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Amtlicher Theil. 


Nr. 5072. praes. 

Die Gemeinden des Jas oer Bezirkes haben alle 
aus Anlaß der gegenwärtigen Exeigniſſe aus dem dor⸗ 
tigen Bezirke einberufenen Urlauber und Reſerviſten 
über 500 an der Zahl auf Wägen bis Piljno, in 
mehreren Fällen auch bis Tarnow aus eigenem An⸗ 
triebe unentgeldlich befürdert, 


Dieſer Act patriotischer Opferwilligkeit wird mit 
voller Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 8. Juni 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachfolgendes Allerhoͤch⸗ 
ſtes Hautſchreiben zu erlaſſen geruht: 


Montag den 11. Juni 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir, 


zu den Conferenzen): 
die mir am 29. Mai durch . . .. übergeben wurde und mit 


eine ähnliche Einladung in faſt identiſcher Faſſung von 
übergeben. 


zogthümer, der italieniſchen Differenz und endlich der Re⸗ 


europäiſche Gleichgewicht berühren könnten. 


Leber Fürſt Colloredo⸗ Manns feld! + 
Aus dem Mir von der Comunſſton zur Controle der 
Staalsſchuld über ihre Wahrnehmungen rückſichtlich der 


Gebahrung im Staatsſchuldenweſen für das Jahr 1805 Befriedigung auf die Bemühungen zu blicken, 


erlatteten Vortrage vom 11. Mai d. J. entnehme Ich 
mit Befriedigung, daß die Commiſſion die ihr mit dem 
Geſetze vom 27. October 1865 übertragene Aufgabe mit 
Pflichteifer und Gewiſſenhaftigkeit erfaßt und alle Zweige 


des Staatsſchuldenweſeus einer ſorgfaltigen Ueberwachung ten, trotz der ſehr natürlichen Einwendungen, die der Ge⸗ſerenzen, 


und Prüfung unterzogen hat. 5 

Nicht minder gereicht Mir zur Befriedigung, aus dem 
Sachbetunde der Commiſſion zu erſehen, daß der geſammte 
Staatsſchuldendienſt in jeder Beziehung in vollſtändigſter 
Ordnung und Regelmäßigkeit vor ſich gebt, daß ſeitens 
der Finanzverwaltung alle einſchlägigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen pünctlich eingehalten und alle den Staatsgläubi⸗ 
gern gegenüber eingegangenen Verbindlichkeiten genaueſtens 

erfüllt worden find. g 
Juwiefern die Commiſſion aus ihrem geſetzlich begranz⸗ 
len Mandate der Controle über die Gebahrung mit der 
Staatsſchuld Anlaß nimmt, die Beſchaffenheit der auf 
Grund Meines Patentes vom 20. September 1865 von 
Meinem Finanzminiſter vorgenommenen und mit den Ge: 
jegen vom 23. November 1865, 24. April und . Mai 
1866 ſanctionirten Maßregeln in den Bereich ihrer Erör⸗ 
terungen zu ziehen und politiſche Erwägungen allgemeiner 
Natur daran zu knüpfen, will Ich vie patriotiſche Abſicht, 
welche die Mitglieder der Commiſſion daber gewiß gelei⸗ 
tet hat, nicht verkennen. | 
Das Recht der Völker durch ihre legalen Vertretungen 
bei der Geſetzg bung und Finanz⸗Gebahrung beſchließend 
mitzuwirken, ward von Mir feierlich gewährleiſtet. Dieſe 
Zuſicherung zu verwirklichen, bleibt Mein ernſtes und uns 
ausgeſetztes Streben und nichts wird Mein Herz mehr be⸗ 
gluden, als wenn das Gefühl der Einigkeit und des patrio⸗ 
tiſchen Zuſammenwirkeus, das in dem Momente der drohen ⸗ 
den Kriegs gefahr bei allen Völkern Meines Reiches jo, 
mächtig zur Geltung gelangt und Oeſterreich noch außen hin 
ſtark und achtunggebietend macht, auch bei den Fragen iune⸗ 
rer Rechtsgeſtallung leitend und beſtimmend wirken und ſo⸗ 
dann in einem lebeusfräftigen verfaſſungsmäßigen Organis⸗ 
mus ſeine volle Weihe und Bekräftigung erhalten wird. 
Schönbrunn, am . Juni 1866. 
Franz Joſeph m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerbochſter Ent⸗ 
schließung vom 22. Mai d. J. die ſtufenweiſe Vorrückung des 
Custos Canonicus Michael Stareezty zum Lector canoni- 
cus, des Canonicus scholasticus Georg Soltész zum Custos 
cunonicus und des Canonicus junior Victor Ladomérszky 
zum Canonicus scholasticus am Eperiejer griechiſch⸗katholiſchen 
Domcapitel allerguadigſt zu genehmigen und die hiedurch erle⸗ 
digte Donihersnitelle an demſelben Domcapitei dem Titulardom⸗ 
bern und Profeſſor am Leutſchauer Obergymnaſium Michael 
Mihalics allergnadigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 4. Juni d. J. dem Hofrathe bei dem Trieſter Ober⸗ 
landesgerichte Johann Nep. Freiherrn v. Vlach⸗Montelli aus 
Anlaß ſeiner angeſuchten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
die Allerhöchſte Zufriedenheit mit 4 vieljahrigen treuen und 
erſprießuuchen Dieuftleiftung allergaͤdigſt zu bezeigen getu ht. 

Sr. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 19. Mai d. J. dem Lehrer der bibliſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften im Grauer Seminar Dr. Peter Hatala zum Profeſſor 
der Paſtoraltheologie an der Peſter Univerfität allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Obergeſpan des 
Gömörer Comitats Rudolf von Kubinyi die Kämmerers würde 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Der Staatsminiſter hat den k. k. Oberſtaatsanwalt und Hop 
rath Peter Kagerbauer zum erſten und den k. k. Univerſttäts⸗ 
profeſſor und Hofraty Dr. Franz Haimerl zum zweiten Vice⸗ 
präſes der judieiellen Betheilung der theoretiſchen Staatsprüfungs⸗ 
commiſſion in Wien ernannt. or, 
Der Staatswinifter hat über Vorſchlag des Tarnower biſchöf⸗ 
lichen Ordinarlates den jupplivenden Religionslehrer am k. k. Uns 
Reiten um zu Bochnia Peter Pietrzycki zum wirklichen 

eligionslehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. f 

ge Juſstigminiſter hat dem Adjuncten des Landesgerichtes in 

Trieſt Eduard von Verneda die bei demſelben Gerichtshofe er⸗ 
ledigte Rathsſceretärsſtelle verliehen. . 

Die kouigl. croatiſch,ſlavoniſche Hofkauzlei hat den bisherigen 
proviſoriſcheu Lehrer an der Agramer Oberrealſchule Victor Lipes 
zum wirklichen Lehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 11. Juni. 


der drei Mächte Anlaß gegeben hat, unſere Anerkennung 
widerfahren. Oeſterreich namentlich legt zu großen 


Werth auf die Wohlthaten des Friedens, um nicht mit 
. f 9 . vom 1. d. Mts., von welcher die die Vorbehalte 


man die Calamitäten des Krieges von Europa abzuwen- 


den verſucht. Trotz der an unſere Stellung angeſichts der peſche begleitet wurde. 2 | 
gegenwärtigen Conjuncturen ſich knüpfenden Schwierigkei⸗ teich erwartet feine günftigen Reſultate von den 


X. Jahrgang. 


Im Anſchluſſe finden Sie eine Abſchrift der Depeſche, die ſich 


— 


ſeine Stimme in einer Zuſammentretung vernehmen zu laſſen, 
mit den Angelegenheiten Italiens beſchäftigen ſoll. 
Wollen Sie demnach dieſe Depeſche der . . mitthei 


der die kaiserliche Regierung eingeladen wird, ſich an ge|len und der Hoffnung Ausdruck geben, daß ſie unſere Be. 
meinſamen Berathungen zu betheiligen, welche nächſtens merkungen mit jenem Geiſt der 
in Paris eröffnet werden ſollen. Gleichzeitig wurde uns von welchem uns dieſelben eingegeben wurden. 


alität aufnehmen wird, 


Wir glauben, daß die gegenſeitigen Stellungen bei⸗ 


N. 


1866. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzelgeblatt für die ern Ein⸗ 
rüdung 5 Nir., für jede weitere 3Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


don und Petersburg (die Antwort auf die Einladung Zhatfache. Denmach hal Se. Heiligkeit bas unbeſtreitbare Recht, ſuch in Wien gemacht. Graf Meusdorff joll aber 


die in der Antwort auf den Conferenzvorſchlag dar⸗ 
Die 
Depeſchen des Herrn von Gramont über die Ergeb⸗ 
niſſe ſeiner Bemühungen werden für morgen erwartet. 


gelegten Gründe ſtreng aufrechterhalten haben. 


| 


Die „Wiener Abendpoſt“ ſpricht ſich über das 


der ſeiis klar feſtgeſtellt werden müſſen, falls man nicht Einrücken der preußiſchen Truppen in Holſtein fol⸗ 


Die drei Cabinete ſetzen uns in Kenntniß, daß es Europa und ſich jelbft in trügeriſchen Illuſionen wiegen gender Maßen aus: Der Einmarſch der Preußen in 
Zweck dieſer B⸗rathungen wäre, im Intereſſe des Ftie- will, auf das Wagniß hin die Gefahr, anſtatt fie zu ver- Holſtein iſt eine überaus ſchwer wiegende Thaiſache. 
dens auf diplomatiſchem Wege die Fragen der Elbeher-kingern, noch zu erſchweren. 


Er bezeichnet den einſeitigen Rücktrut Preußens von 


Demnach glauben wir dem allgemeinen Intereſſe einenſder Gaſteiner Convention als einen eclatanten und bei— 


formen des deutſchen Bundes zu löſen, inſoweit ſie das Dienſt zu leiſten, wenn wir ein Verlangen formuliren undſpielloſen Vertra gsbruch. Wir conitatiren, daß 


Erklärungen hervorrufen, die geeignet fein werden, mehr es lediglich der Mäßigung der öſterreichiſchen Regie⸗ 


Gerne laſſen wir der Gefinnung, die zu dem Schritte Licht in die Situation zu bringen, 


Genehmigen Sie ac. 


rungsorgane in Holſtein zu verdanken iſt, wenn ein 
blutiger und in ſeinen Folgen unabſehbarer Conflict 


Die „Independance belge“ veröffentlicht die Ana- ſich nicht ſofort an den unberechtigten und ungerecht 
lyſe einer zweiten öſterreichiſchen Depeſcheffertigten Schritt Preußen knüpfte. 


bezüglich der Congreß⸗Beſchickung enthaltende Des 


Am 8. d., meldet die „Deb.“, wurde dem Wiener 
Cabinet in diplomatiſcher Weiſe die Anzeige gemacht, 


Die Analyje lautet: Oeſter⸗ daß Preußen durch die neueſten Schritte Oeſtetreichs 
. 1 Re en Con- in der Herzogthümerfrage die Gajteiner Convention 
weil der Artikel bezüglich Italiens die Ceſ⸗ als gelöſt betrachte. In Folge deſſen werde preupiſches 


danke einer Zuſammentretung, welche berufen fein würde, ion Veneziens bedeutet. Dem ſtellt Oeſterreich Militär in ſolchen Orten Holſteins einrucken, die nicht 
Fragen, die für die kaiſerliche Regierung von heiklicher eine abſo lute Weigerung entgegen. Eine ſo von öſterreichiſchen Truppen besetzt ſind. Gleichzeitig 
(delicate) Natur find, zu discutiren, in uns wach rufen wichtige Provinz abtreten, wäre Selbſtmord. Wo werde Oeſterreich freigestellt, auch seinerzeit Garuiſo— 
könnte, lehnen wir es gleichwohl nicht ab, an jenen Ve. wären Compenſationen für dieſelbe zu finden? Die nen nach Schleswig zu verlegen. Dieſe neueſte preu⸗ 
mübungen Theil zu nehmen. Wir wollen damit einen Türkei ſteht nicht auf der Tagesordnung. Die Do⸗ ßiſche Kundgebung ſoll in ganz beſonders „elegantem* 
neuen Beweis für die verſöhnlichen und uneigennützigen naufürſtenthümer, die Herzogowina und Bosnien bie Tone gehalten ſein. „As nachſten Zweck dieſes preu⸗ 
Anſichten geben, von denen unſere Politik fortwährend ge- ten kein Aequivalent. Auch eine Entschädigung durchſziſchen Schachzuges betrachtet man in gutuntertichte⸗ 
leitet wird. Schleſien ſei inſinuirt. Oeſterreich, fern, dieſe Com⸗ ten hieſigen Kreiſen die Vereitelung der Stän⸗ 
Nur wünſcht die kaiſ. Regierung früher die Zuſicherung bination zu wünſchen, zieht vor, daß jede Macht ihr deverſammlung, die für Montag nach Ißehoe 
zu erhalten, daß alle Mächte, die an der projectirten Zu- legitimes Eigenthum behalte. Oeſterreich würde die einberufen iſt. Wie man jedoch verſichert, hat das 
ſammentretung theilnehmen ſollen, gleich ihr bereit ſeien, Gefühle des Landes und der Armee verletzen, wenn Wiener Cabinet auch für dieſen Fall bereits ſeine 
dort kein Sonderintereſſe zum Nachtheil der allgemeinen es über ein Aufgeben Veneziens unterhandeln würde. Entſchließungen gefaßt. Nicht Oeſterreich, der Bund 
Ruhe zu verfolgen. Zum Gelingen des von den Gabie Erklärte dies Oeſterreich nicht auf dem Congreſſe, jolift ed, der in erſter Linie durch die Verhinderung der 
netten im Auge gehaltenen Friedenswerkes erſcheint es fiele auf Oeſterreich die Verantworlichkeit des Miß. Ständeverſammlung in ſeinen Rechten verletzt er⸗ 
uns unerläßlich, im vorhinein feſtzuſtellen, daß von den lingens. Oeſterreich kann eine Discuſſion bezüglich ſcheint. Dem Bunde wird es daher Oeſterreich an- 
Berathungen jede Combination ausgeſchloſſen bleiben werde, Italiens nur auf der Baſis des Züricher Ver⸗ heimſtellen, die geeigneten Vorkehrungen zur Abwehr 
die darauf abzielen würde, einem der jetzt zur Zuſammen- trages aceeptiren; es nehme den Congreß gerne an, eines Actes zu treffen, der auch eine Verletzung 


rung oder einen Machtzuwachs zu verſchaffen. Ohne dieſe 
vorläufige Bürgſchaft, durch welche , ehrgeizige Anſprüche 
beſeitigt werden und welche nur gleichmäßig für alle billi⸗ 
gen Vereinbarungen Raum läßt, müßte es uns unmöglich 
erſcheinen, auf einen glücklichen Ausgang der vorgefchlage- 
nen Berathungen zu zählen. 

Jede von wahrhaft friedlichen Geſinnungen durchdrun⸗ 
gene Macht wird nicht anſtehen, auf eine Verpflichtung 
gleich der von mir ſoeben bezeichneten einzugehen und die 
Cabinette werden ſich in dieſem Falle mit einiger Ausſicht 


auf Erfolg mit den Mitteln zur Beſeitigung der Schwie⸗ 


rigkeiten des Moments beſchäftigen können. 

Wir glauben, daß die Regierung das Begründete 
unſeres Verlangens nicht zu verkennen vermögen wird. 
Ohne Zweifel wird ſie in demſelben den aufrichtigen Wunſch 
erblicken, den Conferenzen die einzige Baſis zu ſichern, die 
Täuſchungen vorzubeugen, Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, 
endlich beſtehende Rechte zu wahren und jo Europa zu ger 
ſtatten im Stande ſein wird, begründete Friedenshoffnun⸗ 


. 


der Lage ſein werden, uns die verlangte Zuſicherung zu 
geben, wird ſich die kaiſerliche Regierung beeilen, durch die 
Entſendung eines Bevollmächtigten nach Paris die Zujtim- 
mung zu bekräftigen, die ſie unter dieſem Vorbehalte ſchon 
jetzt dem ihr übermittelten Antrage zollt. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß die von der 
kaiſerlichen Regierung gegenüber der Regierung des Königs 
Victor Emanuel eingenommene Stellung, durch die even- 
tuelle Zuſtimmung Oeſterreichs, ſich in einer Zuſammen⸗ 
tretung, die ſich mit „der italieniſchen Differenz“ beſchäfti⸗ 
gen ſoll, repräſentiren zu laſſen, weder geändert, noch der 
jelben präjudicirt werden könnte. In diplomatiſchen Gon- 
ferenzen, die abgehalten werden, ehe der Krieg jede frühere 
Verbindlichkeit aufgehoben hat, muß angenommen werden, 
daß das öffentliche europäiſche Recht und dem gemäß die 
Verträge als natürlicher Ausgangspunet dienen. Wir ſind 
der Anſicht, daß dieſe Bemerkung zu keinen Einwürfen An- 
laß geben kann; ſie bezeichnet hinreichend die Haltung, die 
wir einzunehmen haben werden, und wir glauben den Mäch- 
ten ein Unterpfand der vollkommenen Loyalität unſerer Abſich⸗ 
ten zu geben, indem wir eine Freimüthigkeit bekunden, die bei ⸗ 
derſeits vollſtändig ſein muß, wenn man will, daß ein aufrich⸗ 
tiger Ausgleichsverſuch in Angriff genommen werde. 

Schließlich müſſen wir einiges Befremden darüber aus⸗ 
drücken, daß nicht auch in gleicher Weiſe die paͤpſtliche Regie- 
rung zur Theilnahme an Berathungen, welche die italieniſche 
Differenz betreffen, geladen worden iſt. Sicherlich könnte die 


Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht nachſtebende aus 
Wien vom 1. d. datirte Depeſche der kaiſ. öſterrei. 


chiſchen Regierung an ihre Geſandten in Paris, Lon -eine, wie uns bedünken will, von allen Regierungen anerkannte Herzog von Gramont ein letzter 


ſehen wollen, iſt die weltliche Souverainetät des heil. Vaters 


Lage Italiens keiner Prüfung unterzogen werden, ohne daß die nur an den Ereigniſſen activen 
Intereſſen des Papſtthums in Anſchlag gebracht werden. Ab- riſche Umſtände es zur Vertheidigung der Ehre und 
geſehen von den Rechtsfragen, die wir doch unverſehrt erhalten der nationalen Intereſſen dazu verpflichten. 


mittelſt desſelben nicht zu erreichen trachteten, was 


Oeſterreichs Motive begreifen. Oeſterreich, 

Rechte ſtark, wünſcht ſein Eigenthum 

behalten. Dieſer Analyſe des Aetenſtückes w 
nach der „N. fr. Pr.“ noch beizufügen, 
ausdrücklich jagt, die in der Hauptdepeſ 
Vorbehalte ſchließen nicht aus, 
chungen als ein zweckentſprechendes Arrangement 
zu betrachten. Im Principe ſei Oeſterreich nicht ſol⸗ 
chen Ausgleichungen entgegen, welche vorauszuſetzen 
geſtatten, daß keinem der Betheiligten einſeitig Opfer 
zugemuthet oder Sondervortheile zugewendet werden. 
Für die Ceſſion Veneziens, für die Zulaſſung einer 
Machtvergroͤßerung Preußens könne alſo Oeſterreich 
nur durch dieſe beiden Staaten entſchädigt werden. 
Nun ſei aber der Austauſch eines italieniſchen Ge⸗ 


ſie mit Waffengewalt zu verfolgen Anſtand nehmen. wir 
Die neutralen und unintereſſirten Mächte werden al 


tretung eingeladenen Staaten eine territoriale Vergröße wenn es eine Garantie erhielte, daß die Mächte verdes Bundesrechtes in ſich ſchließt.“ 


Wie ein Wiener Telegramm der „Boh.“ meldet, 
d das Einrücken der Preußen in Holſtein nicht 
5 Kriegsfall betrachtet, weil der Krieg zwiſchen 


im Bundesgliedern rechtlich unmöglich iſt; wohl aber 
Zutritt der Fall des Artikels 19 der Wiener Schtußaete 
areſein, wo der Bund verpflichtet iſt, den geſtörten Bun» 
daß das ſelbe desfrieden wieder herzuſtellen. Dagegen wird der Ab 
ehe gemachten bruch der diplomatischen Beziehungen mit Preußen 
Gebietsausglei⸗ ſtündlich gewärtigt. 


Ein Wiener Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ vom 
8. Juni meldet: Graf Kärolyi iſt angewieſen wor⸗ 
den, den Einmarſch der Preußen als offenen Ver⸗ 
tragsbruch zu bezeichnen und morgen die Zuſendung 
ſeiner Päſſe zu verlangen, Wenn der Erecutionsantrag 
durchdringe, beginnt Oeſterreich die Kriegsaetion als 
Bundesexecution. a 

Das „N. Frdbl.“ will erfahren haben, daß die 
Brigade Kalik Altona verläßt, und über Hannover 


biets für Venezien eine unmögliche Combination; es 


gen an die Eröffnung der Berathungen zu knüpfen. So. würde alſo Preußen die Pflicht zufallen, das Com- begründet. 
bald die drei Regierungen, die uns eingeladen haben, inſpenſationsobject für Oeſterreich herzugeben. In die 


ſem Zuſammenhange iſt auf Schleſien hingewieſen; 
aber, wie deutlich genug gemacht wird, lediglich, um 
zu zeigen, daß es vergeblich ſein würde, wenn der 
Congreß ſich auf das Gebiet der territorialen Com- 
penſationen begeben wollte. 

Die Antwort des Tuilerien⸗Cabinets auf dieſe 
Depeſche erklärt zunächſt, daß die kaiſerlich franzöſiſche 
Regierung ſich nicht in der Lage befinde, die Voraus⸗ 
ſetzungen, an welche Oeſterreich ſeine Betheilung an 


aber fie begreife fie nicht und achte fie (il les com- 
prend et il les respecte). Im Uebrigen halte ſie an 
der Hoffnung feſt, daß der Augenblick komme, 
ihr vergönnt fein werde, ihre uneigennügigen A 
gungen zur Aufrichtung eines dauernden Fried 


Ziele zu führen. Bee! 

Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: „Die Friedensbe 
mühungen ſind geſcheitert; gleichwohl iſt der Krieg 
noch nicht ausgebrochen. Frankreich hält ſich wie früher 
außerhalb des Kampfes. Frankteich iſt nicht engagirt 
und bewahrt ſich die volle Freiheit der Action, mag 
der Krieg ausbrechen oder nicht. Frankreich nimmt 
Theil, wenn gebiete⸗ 


„La France! vom 8. d. ſchreibt: Es wurde vom 


Verſöhnungsver⸗ 


der Conferenz geknüpft, erfüllen zu können und daßſwird, 
fie demnach darauf verzichten müſſe, ihrer Einladung wig z 
weitere Folge zu geben. Sie könne es bedauern (re-ſin Holſtein einrücken, 
gretter), daß jene Voraussetzungen formulirt worden zeſteht, 


nach Oeſterreich zurückkehrt. Dieſe Nachricht iſt un⸗ 
Die Brigade Kalik und der Statthalter 
ME. v. Gablenz bleiben, die Ereigniſſe abwartend, 
in Altona. 

Nach Berichten aus Kiel, 8. Juni, hat Freiherr 
v. Manteuffel den Herrn F Me. v. Gablenz aufge⸗ 
fordert, eine gemeinſchaftliche Regierung der 
Herzogthümer mit ihm in Kiel einzurichten. 
Nach der „N. Z.“ ſoll in Wien bereits notificirt 
ſein, daß General v. Manteuffel zum preußi⸗ 
ſchen Commiſſär für beide Herzogthümer 
erannt worden iſt, wobei Oeſterreich anheimgeſtellt 
ſeinen Statthalter für Holſtein auch für Schles⸗ 
u bevollmächtigen. Preußiſche Truppen ſollen 
wogegen es Oeſterreich frei⸗ 
‚ ebenjo wieder zur Mitbeſetzung Schleswigs zu 
ſchreiten. Nun iſt es zwar möglich, daß die von 
preußiſcher Seite angeordneten militäriſchen Bewe⸗ 


wo es wegungen keinen bewaffneten Zuſammenſtoß herbei⸗ 
nitrem führen, da die Truppen vorerft nur Gantonnirungen 
ens in beziehen ſollen, in denen keine Oe 
Europa unter der erleuchteten Mitwirkung aller ſei⸗ Jedenfalls aber müſſen die 
ner Großmächte zu erneuern und zum erwünſchtenſſeitigen Militär- 


ne Oeſterreicher ſtehen. 
die Dispositionen der beider⸗ 
igen und Civilbehörden einander in jol⸗ 
cher Weiſe durchkreuzen, daß der daraus hervorge⸗ 
— thatſaͤchliche Zuſtand nur wenige Tage dauern 

Die Abſicht des Herzogs von Auguſteuburg, 
den dauernden Aufenthalt in Altona zu nehmen, 
it aufgegeben. Er hat ſich auf ſeine nahe Beſißung 
Nienſtadten begeben. 


Nach Berichten aus Frankfurt a. M., 8. Juni, 
unterjtügen Hannover, Kurheſſen, Oldenburg 
ſowie die an der Reſerve-Infanterie-Diviſton beipeir 


“ 


ligten Staaten Preußen in der Mainzer Beſa⸗ die Befürchtung aus, Spanien werde noch 1866 ſein Schutz zu ſuchen, nicht den Bundesfrieden zu brechen.“ Aus Dresden, 9. d., meldet ein Telegramm der 
tzungsfrage, ebenſo Baiern, Baden, beide Meck' eigenes Territorium vertheidigen müſſen. Durch ſeinen militäriſchen Einfall in Holftein find N. Fr. Pr.“: Eine neue preußiſche Armee⸗Diviſion 
lenburg, die Hanſeſtädte und Luxemburg. Der Proceß Pech Jefferſon Davis, der An die Vertragsrechte Oeſterreichs, das Recht des deutſchenſiſt über Wittenberge (an der Elbe) nach Holſtein die 
Der Großherzog von Weimar und der Herzoglfangs Juni zur Verhandlung kommen ſollte, iſt nach Bundes und die Landesrechte Holſteins in ihren klar⸗ſrigirt worden. a 
von Coburg haben ſich den Friedensbemühungen des einer Depeſche der „Times“ auf den Auguſt vertagtſſten Satzungen — gebrochen. Frankreich. 
Großberzog von Baden angeſchloſſen. — Meinin⸗ worden. 5 Ein Altonaer Tel. der „N. fr. Pr.“ meldet: Die Paris, 6. Juni. Man hält hier viel darauf, daß, 
gen iſt gegenüber den übrigen Thüringer Staaten — — bereits begonnenen Schanzarbeiten wurden ſiſtirt.ſentgegen den Erklärungen im engliſchen Parlamente, 
für Parlament und Reform. Der Großherzog von Land 1 i Oeſterreichiſche Feldwachen wurden errichtet. — Derſes nicht das Cabinet der Zuilerien geweſen, welches 
Baden hat geäußert, daß er den preußiſchen Reform⸗ u tags ange egenheiten. Erbprinz von Auguſtenburg erhielt aus Frankfurtſzuerſt nach dem Eintreffen der Reſerven Oeſterreichs 
plan vollſtändig und in allen Speeialitäten billige. Aus Peſt, 8. d., wird gemeldet: Die Nothſtands⸗ Depeſchen wichtigen Inhalts. Scheel-Pleſſenſdie Conferenz für gegenſtandlos erklärte; es iſt auch 
In der badiſchen erſten Kammer ſprach Stabel ſehr Commiſſion hat in ihrer heute Abends ſtattgefunde⸗ iſt zurückgekehrt und wird mit General Manteuffelſcharakteriſtiſch, daß man noch heute den Kaiſer 
zurückhaltend. Die Sorge Badens müſſe die Erhal nen Sitzung den Entwurf einer Adreſſe an Se. Mar ſconferiren. ſagen läßt: „Wäre die Conferenz zu Stande gekom⸗ 
tung der Integrität ſein. jeſtät feſtgeſtellt und wird denſelben morgen der Ple Der Geſammt-⸗Feſtausſchuß zum vierten deutſchenſmen, jo würde ich Europa durch die Mäßigung 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt officiss: „Diel narſitzung des Hauſes vorlegen, die um 11 Uhr Vor⸗Turnfeſte hat den Beſchluß gefaßt, dasſelbe für dieſes meiner Anſprüche in Erſtaunen verſetzt haben.“ — 
Reiſe des Großherzogs von Baden an den ſächſiſchen mittags eröffnet wird. Nach einem Peſter Telegramm Jahr zu ſiſtiren. Uebrigens wurde beſchloſſen, daß der Aus⸗ Dieſes alles hindert natürlich nicht, daß die Vorbe⸗ 
Hof hat allerdings zum Zwecke gehabt, den Verſuchſder „N. Fr. Pr.“ wird Deak motivirte Tagesordnungſſchuß beiſammenbleiben ſolle, um unter günftigen Zeitver-ſreitungen zum Eintritt ins Feld rüſtig fortbetrieben 
zu machen, das ſächſiſche Cabinet zu einer unbefange⸗ beantragen. 8 hältniſſen die Geſchäfte wieder zu übernehmen, die einſt⸗ werden. Soeben wurde der erſte Caplan des Kaiſers, 
nen Auffaſſung und Erwägun der gegenwärtgen Ver · E ‚„Sürgöny* meldet über die Nothftands- Af⸗ weilige Abwicklung derſelben aber dem Centralausſchuſſe Abbé Laine, zum erſten Almoſenier der Armee er- 
hältniſſe zu beſtimmen; es in jedoch dieſer Verfuhjfaire: Der erſchöpfte Landesfond wird zur Deckung anheimzuſtellen und dem deutſchen Turnausſchuſſe von demſnannt, wie vorher ſchon Migr. Coquerau zur ſelben 
vollſtändig fehlgeſchlagen. Das ſächſiſche Cabinet ſcheint der dringendſten Unterſtützungs⸗Erforderniſſe mit den Beſchluſſe Kenntniß zu geben, daß man ſich die Abhaltung Würde in der Kriegsmarine beſtimmt worden. — 
Willens, auf jede Gefahr hin, der Bundesgenoſſe noͤthigen Vorſchüſſen verſehen. Der Tavernieus be- des Feſtes für eine günſtigere Zeit vorbehalte.“ Die Artillerie der Garde, welche erſt am 25. d. 
Oeſterreichs zu bleiben, obgleich es in den Stän⸗ rief vorgeſtern eine Conferenz, in welcher als nächſterr Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ haben im baieriſchen Verſailles verlaſſen ſollte, um ins Lager von Chalons 
deverhandlungen, welche ſoeben in Dresden ſtattge⸗ dringendſter Schritt bezeichnet wurde, dahin zu wir⸗ Lager am Lechfelde großartige Soldatentumulteſzu rücken, erhielt vorgeſtern die Ordre, ſchon am 7, 
funden, die Erklärung abgegeben hat, Sachſen werdeſken, daß die zu Grunde gerichteten Saaten möglicit|ftattgefunden. alſo morgen, dorthin abzugehen. Zu gleicher Zeit iſt 
ſich möglichſt neutral halten.“ durch Nachſaaten erſetzt werden. Zu dieſem Zwecke In der Sitzung der baieriſchen Kammer vom der Ingenieur» General und Adjutaut des Kaiſers, 
Hiezu bemerkt das „Dresd. Journ.“, die Schluß wurde bereits eine Inſtruction an die ObergeſpäneſS. d. M. entipann ſich anläßlich der Berathung der Froſſard, von einer ſpeciellen Miſſion, die er in Ve⸗ 
bemerkung indirect befräftigend, „daß die ſächſiſche erlaſſen und wird den betreffenden Obergeſpänen zur Adreſſe eine ungemein heftige Debatte über die nezien zu erfüllen hatte, zurückgekehrt und alsbald nach 
Regierung, wie auch die Verhandlungen des Landta⸗ Nachſaat auch effective Hilfe geboten werden. Aus Frage bezüglich des Schutzes der Rheinlande ſeiner Ankunft vom Kaiſer empfangen werden. Man 
ges hinlänglich beſtätigen, weder der „Bundes reform“ mehreren Theilen des Landes find günſtigere Nachrich⸗ und über die ſofortige Berufung des Parlamentes. ſieht heute oder morgen dem Erſcheinen des Deerets 
noch der „Berufung des Parlamen's“ irgend eineſten eingelaufen. Weizen, Mais erholen ſich; ſelbſt Die Kammer ſprach ſich gegen die Neutralitätſentgegen, welches die Seſſion des geſetzgebenden Kör⸗ 
Schwierigkeit in den Weg zu legen geſonnen ſei, und Roggen iſt nicht ganz verloren. Einzelne Ortſchaftenſaus. pers bis zum 5. Juli verlängert. — Die Zu⸗ 
daß mithin, wenn auf Grund dieſer beiden Factorenſund Culturzweige ſeien freilich hoffnungslos. In der Sitzung der badiſchen Abgeordneten⸗rückweiſung des Geſetzes über das literariſche Ei⸗ 
der Frieden nicht erhalten bleiben ſollte, unſere Re „Vilag“ berührt einen Unterſchied zwiſchen der Kammer verlangte die Regierung einen Credit vonſgenthum an die Commiſſion wird ſo ziemlich von 
gierung eine Schuld nicht treffen könnte.“ Hieraus jetzigen und der Nothlage von 1863. Seit dem Ein- 3.8 13,000 Gulden für die Mobilmachung und legte allen Seiten gebilligt. Der Entwurf befriedigte wer 
wird einerſeits erſichtlich, daß — woran übrigens nieltreten der neuen Calamität find kaum einige Tageſeinen Geſetzentwurf, betreffend die Einberufung derſder die eine noch die andere Partei, und nicht ein ⸗ 
zu zweifeln war — das ſächſiſche Cabinet entſchieden vergangen und wir haben nicht allein einen Beweis Ex⸗Capitulanten, vor. z mal die Commiſſion ſelbſt. Das Geſetz iſt jetzt als 
Poſition genommen, uud andererſeits, daß Baden von der Fürſorge der Regierung, fondern es tröftet Die württembergiſche Abgeordnetenkammerſbis zur nächſten Seſſion vertagt anzuſehen. 
immer wieder an Rückfällen in die Gotha'ſche Neu- uns auch das Uunterpfand der hohen Theilnahme undſhat Hopf's Antrag auf Beeidigung des Mili⸗ „La France“ jagt bezüglich des gegenwärtigen 
tralitätspolitik leidet, daß mithin die Bamberger wirkſamen Unterſtützung des Monarchen. tärd auf die Verfaſſung abgelehnt. Der Land- Conflietes: Wenn der Kaiſer nicht unmittelbar ſeine 
Vereinbarungen immer wieder gelockert werden. tag ſelbſt wurde am 8. d. geſchloſſen. Beſchlüſſe durch eine Mittheilung an die großen 
Die „N. fr. Preſſe“ vernimmt, daß öſterreichiſcher e Die erſte ſächſiſche Kammer billigte die Regie Staatskörper darlegt, jo kann man es als gewiß be⸗ 
Seits die Abſicht beſtehe, die Bundesreformaete Oeſterreichiſche Monarchie rungspolitik in der Rüſtungs⸗Angelegenheit, trat be- trachten, daß Staatsminiſter Rouher ermächtigt wer⸗ 
wieder aufzunehmen und das Volkshaus aus directen Wi 8 . üglich des Militär Gredited den bewilligenden Be⸗den wird, den Kammern eine Erklärung abzugeben. 
Wahlen hervorgehen zu laſſen (Das ſtimmt damit ien, 9. Juni. ſſchlüſſen der Abgeordneten⸗Kammer bei, verwarf de. Dasſelde Journal dementirt angebliche franzoͤſiſche 
überein, daß Hr. v. Varnbüler in der württembergi⸗ Der Statthalter für Tirol und Vorarlberg hatſren Beſchluß bezüglich des Parlaments und nahm den Militärvorbereitungen. 0 . 
ſchen Kammer erklärte, Oeſterreich werde nichts gegen mit Zustimmung des Polizeiminiſteriums die Wieder- Ausſchußantrag an, die Staatsregierung möge auf Spanien. 
eine Parlamentseinberufung einzuwenden haben, undſeinführung der Paßreviſion längs der Schweizer ⸗ſeine den Bedürfniſſen Deutſchlands entſprechende Bun⸗ Nach Privatbriefen aus Spanien iſt dort die 
daß Hr. v. Beuſt in der ſächſiſchen Kammer die Ver- Gränze bis auf Weiteres verfügt. desreform hinwirken, und insbeſondere die baldigſte Aufregung wieder ſo im Steigen, daß die Regierung 
ſicherung gab, das „Delegirten“ Project vom Frank. Nach Berichten aus Agram, 8. d., hat die Ge- Berufung eines Parlamentes herbeizuführen bemühtſder Ruhe in Madrid nicht mehr ſicher iſt, daß fie 
furter Fürſtentage ſei allſeitig fallen gelaſſen worden.) neral⸗Congregation des Pozeganer Comitates inſſein. ſeit drei Wochen die Stadt jede Nacht von zahlreichen 
Das „Dresd. Journ.“ ſchreibt: Von einem fran. ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, aus Anlaß der dro⸗ Aus Raſtatt, 8. Juni, wird gemeldet: Die preu-Cavallerie⸗Patrouillen durchſtreichen läßt. Zudem iſt 
zöſiſchen Rundſchreiben, welches die Mittelſtaaten er⸗ henden Kriegsgefahren Sr. Majeſtät dem Kaiſer eineſßiſchen Truppen ziehen von hier ab und werden inſdie halbe Garniſon immer in ihre Caſernen conſig⸗ 
mahnt, in dem Confliete zwiſchen Oeſterreich und Loyalitäts⸗Adreſſe zu unterbreiten. Uebereinſtimmung mit dem Bundesbeſchluſſe durch nirt. 
Preußen neutral zu bleiben, iſt der ſächſiſchen Regie. Deutſchland. Badenſer ergänzt. Es heißt, die abziehenden Batail⸗ Italien. 
rung bisher nichts bekannt. Freiherr von Manteuffel hat vor dem Ein- lone würden ſich mit dem bei Wetzlar zu concentrie] Konig Vietor Emanuel iſt nach Turin gereift. 
—— rücken der Preußen nach Holſtein eine Proclamation|renden preußiſchen Corps vereinigen. In Turin ſoll ein Familienrath gehalten werden, in 
Fürſt Carl I. iſt unermüdlich in Proelamationen. an die Schleswiger erlaſſen, in welcher es u. A. heißt: Aus Berlin, 8. Juni, wird gemeldet: Heute Folge deſſen wahrſcheinlich dem Prinzen von Carignan 
Am 2. dieſes hat er wieder eine ſolche an das rumä- Die Souveränität des Königs iſt in Holſtein gefähr⸗Abend gebt Prinz Albrecht mit dem Stabe nach die Regentſchaft übergeben werden wird. Nach einem 
mäniſche Volk erlaſſen, an deren Schluß er ſagt: det, die Landesintereſſen find in Frage geſtellt, denn Schloß Muskau ab. — Der Großherzog von Meck- kurzen Aufenthalt in Turin wird der König zunächſt 
„Helfen wir uns nur ſelbſt, Rumären, und Gott die Berufung des Landtags des einen Herzogthumsſlenburg⸗Schwerin trifft Sonntag früh zum Beſuchſdie geſammte Armee inſpieiren, von der lombardiſchen 
wird uns gewiß auch beiſteben.“ Das Wort iſt dent⸗kann nur behufs der Anbahnung einer Geſammtver⸗ bier ein. — Moltke, Roon, der Kronprinz und der Seite beginnend und ſich dann nach dem Hauptquar⸗ 
lich genug gegen die Pforte gerichtet. tretung ſtatthaben. Zur Wahrung der Rechte bin ich Herzog von Sachſen-Altenburg find heute zu Gene- tier begeben. 
Die Nachricht, Rußland habe die Wahl des Prin- beauftragt, die Truppen nach Holſtein zu verlegen. ralen der Infanterie ernannt worden. — Der Herzog) Aus Florenz wird der „K. 3.“ gemeldet: Cial⸗ 
zen von Hohenzollern zum Hospodar der Donau⸗ Die Maßregel trägt. einen defenſiven Charakter. Ichſvon Ratibor mit Familie iſt angekommen; er ſelbſtſdini (viertes Armeecorps) beabſichtigt von Bologna 


Fürſtenthumer gebilligt, iſt unbegründet. Das Organ habe Euren geſetzlichen Sinn achten gelernt und gebeſkehrt zurück. — Kärolyi wollte heute Abend ab- aufzubrechen, und man hält es für möglich, daß er 


des ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußeren, das „Journ. einen Beweis davon, indem ich das Herzogthum vonfreiſen. — Das Berliner confervative Central⸗Wahl⸗ einen Angriff auf Legnano verſucht. 
de St. Petersbourg“, äußert: „Das geheime Unter- Truppen entblöße. Ihr werdet zeigen, daß nicht Furcht, Comité veröffentlicht einen Wahlaufruf, in welchem Reiſende, die aus der Lombardie ankommen, ver⸗ 
nehmen des Prinzen Carl von Hohenzollern, der im|londern Loyalität Euer bisheriges Verhalten veran- unbedingte Unterſtützung der auswärtigen Politik derſſichern, daß die piemonteſiſche Armee immer näher 
gegenwärtigen kritiſchen Augenblick die preußiſcheſlaßt hat. Ihr habt mich kennen gelernt und kennt Regierung, Zurückſtellung des inneren Conflictes hin-ſund näher der Gränze rücke, daß die Freiſchaaren im 
Armee verläßt, in welcher er die Ehre hatte zu die- meine Treue für die Landesintereſſen. Ihr zweifeltiter den äußeren und Concentrirung aller Hilfsmittel Begriffe ſtehen, von Como und Vareſe an den Lago 
nen, um mit Hilfe eines Häufleins rumäniſcher und nicht an der Macht und dem Willen Preußens. Glaubt des Staates auf einen Punet, in einer Hand gefor- di Garda zu rücken, um die Expedition in Tirol an⸗ 
anderer Revolutionäre den rumäniſchen Thron den an beides. | 3 dert wird. — Herr v. Scheel⸗Pleſſ en hatte ge- zutreten und daß unter den piemonteſiſchen Truppen 
Verträgen und jüngſten Beſchlüſſen der Conferenz Der „Hamburger Correſpondent. theilt eine De⸗ſtern Beſprechungen mit den Vertretern von Olden- allgemein der 13. d. als der Tag bezeichnet wird, an 
zum Trotz zu beſteigen, gibt dem „Journal des De- peſche des Gouverneurs von Manteuffel an den FM. burg und der freien Städte und Nachmittags eine dem ſie die Operation gleichzeitig beginnen werden. 
bats“ Aulaß zu Betrachtungen und Commentaren, von Gablenz vom 6. Juni Abends mit, in welcher es Audienz beim Könige, ſodann eine Conferenz mit! Ein aus Florenz vom 8. datirtes Deeret ruft die 
die beweiſen, daß in unſerer Zeit ſelbſt die geachtet heißt: Durch die Erklärung Oeſterreichs am Bundeſdem Grafen Bismarck und iſt des Abends nach Altonaſzweite Kategorie der Alterselaſſen 1342 — 45 unter 
ſten Organe der Preſſe manchmal ohne Bedenken und die Einberufung der holſteiniſchen Stände ſei dieſabgereiſt. — Das Criminalgericht hat heute gegenſdie Waffen. 
Wahrheit Anſtand und jogar den geſunden Men- Gaſteiner Convention gebrochen, und es trete nach der Tweſten wegen ſeiner Kammerrede verhandelt. Der Nach Briefen aus Rom hat der Cardinal An⸗ 
ſchenverſtand den Intereſſen der von ihnen vertheidig- Auffaſſung Preußens der Zuſtand vor der Gaſteiner Staatsanwalt beantragte wegen Beleidigung des Ju- tonelli, wie der „K. 3.“ berichtet wird, bei dem Fal⸗ 
ten Sache zum Opfer bringen.“ Convention wieder ein. Er (Manteuffel) werde aufſtizminiſters, des Staatsminiſteriums und des Ober⸗ liſſement eines Banquiers die Summe von 1,200.000 
Wie ein Telegramm aus Bukareſt, 7. Juni, Befehl der Regierung in den folgenden Tagen in derſtribunals eine einjährige Gefängnißſtrafe. Der Ge⸗roͤmiſchen Thalern verloren. 5 
meldet, ſoll die türkiſche Armee am 7. d. die Donau Richtung von Bramſtedt und Itzehoe nach Holſteinſrichtshof erklärte ſich für competent und ſprach den > MHußland. 
überſchritten und ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden einrücken und in die von Oeſterreich beſetzten Orte Angeklagten auf Grund des 8. 84 der Verfaſſung frei. Nachrichten aus Warſchau zufolge, wird die 
haben. Rumäniſche Truppen find aus Bukareſt den nicht einmarſchiren; er habe vom Könige den Befehl, Ein Telegramm der „Debatte“ aus Berlin, 8. Firma der polniſchen Bank in ein Bankcomptoir um⸗ 
Türken entgegengeſchickt worden. Der Prinz von Ho- möglichſt Conflieten vorzubeugen. Er hoffe leicht auf Juni, meldet: Der König hielt heute eine Anſpracheſ geändert. In Folge deſſen werden ſtatt der nicht mehr 
henzollern übernimmt das Dbercommando und gehtſeine Einigung mit Gablenz über die neuen Verhält- an das Officierscorps der abmarſchirenden Truppen. auszugebenden polniſchen Bankbillets nur ruſſiſche cur. 
zur Armee ab. Die Regierung beantragt bei derſniſſe und werde die Civil⸗Regierung nicht autaſten, „Preußen“, ſo ſagte der König, „geht durch den be. ſiren. Dem Vernehmen nach hört der polniſche Staats- 
Kammer eine Anleihe von 36 Millionen Piaſter mit indem er an der Hoffnung feſthalte, daß die beider⸗vorſtehenden Kampf der ruhmreichſten Zukunft oder Rath auf, zu fungiren. 
Zwangscours für die Armeebedürfniſſe. (Die Nachricht ſeitigen Souveräne dem drohenden Kriege durch eineſeinem unberechenbaren Ausgange entgegen. Ich hoffe Die polniſche Emigration iſt, wie die 
von dem Einmarſche der Türken in die Walachei hat beiderſeitige friedliche Verſtändigung zuvorkommen fröhliches Wiederſehen; beſchließt jedoch die Vorſe⸗ „DB. meldet, den ſich vorbereitenden Kriegsereig⸗ 
ſich bis zur Stunde noch nicht beſtätigt.) werden. Den preußiſchen Prätenſionen gegenüber be- hung anders, ſo werden die, die jetzt ſcheiden, ſich niſſen gegenüber hauptſächlich mit ihrer Einigung und 
Im Unterhaus erwiderte am 8. auf eine In- merken wir: Oeſterreich macht nun von dem ihm ver- niemals wiederſehen.“ ; x inneren Organiſation beſchäftigt. Zu dieſem Zwecke 
terpellation Griffiths Layard: Die Regierung er- tragsmäßig übertragenen Souveränitätsrechte in Hol. Der neue Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Graf haben im vorigen Monat in Zürich und Paris De⸗ 
hielt keine Nachricht von einem Donauübergang der ſtein Gebrauch, wem es nach Recht und Brauch des Ledöchowski, tritt, der „Allg. Ztg.“ zufolge, ſehr legirten⸗ Verſammlungen verſchiedener Emigranten⸗ 
türkiſchen Truppen. Alle Tractatmächte inſtruirten Landes, die Ständeverſammlung für das Herzogthum energiſch gegen die politiſchen Neigungen des polni- Vereine ſtattgefunden, von denen jedoch die demokra⸗ 
ibre Vertreter, nichts zu thun, was ihre reſpeetiven Holſtein auf den 11. Juni durch den Statthalter ein- ſchen Klerus auf. Daß er denſelben die Annahme tiſche Partei ſich fern hielt. Auf der am 25. Mai 
Regierungen verpflichten könnte, den fremden Prin- berufen läßt (offenbar um zunächſt die Wünſche der von Mandaten zum Abgeordnetenhauſe unterſagt, ha-ſin Paris ſtattgehabten Delegirten⸗Verſammlung ſcheint 
zen anzuerkennen. Walſh hofft, England werde eine Volksvertretung binſichtlich der Lage des Landes zu ben wir bereits gemeldet. — wirklich eine äußere Vereinigung der nicht demokrati⸗ 
active Einmiſchung vermeiden. vernehmen), das berechtigt Preußen durchaus nicht,, Von der preußiſch⸗ſchleſiſchen Gränze mel: jhen Fractlonen zu Stande gekommen zu ſein. Der 
Nachrichten aus Cattaro melden, daß ſeit dreiſſeine Truppen über die zu Gaſtein vereinbarte Ge- det ein Brief: Von Freiburg ruͤcke die preußiſche ehemalige Inſurgentenführer Boſak (Graf Hauke) hat 
Tagen zwei türkiſche Kanonenboote und ein größeres bietsgränze ſchreiten und Theile des an Oeſterreich Armee vor, um einen Einbruch in Sachſen zu unter- in Folge der Zurückweiſung des der italienſſchen es 
Schiff vor dem Hafen von Cattaro und vor Klek, überwieſenen Landes beſetzen zu laſſen. Alle preußi⸗ nehmen; vermuthlich werde die ſchleſiſche Gebirgs⸗ gierung gemachten Anerbietens der Formirung einer 
dem benachbarten türkiſchen Hafen kreuzen. Darauf ſchen Kronjuriſten werden mit ihrem vereinigten bahn zur Beförderung benützt. Der König werde in polniſchen Legion für Italien die Stadt Flo⸗ 
redueiren ſich die Nachrichten über das Erſcheinen ei- Scharfſinn keine Einrede entdecken, welche dieſem Neiſſe erwartet. Der Gränze entlang ſeien in Di- renz, wo er ſich zwei Jahre hindurch aufgehalten 
ner türkiſchen Flotte im adriatiſchen Meere. Die Schiffe Angriff auch nur den Schein einer Berechtigung zuſſtanzen von je zehn Minuten Patrouillen zu zwei hatte, verlaſſen und iſt nach Bendlikon bei Zürich 


werden in dem Hafen von Cattaro nicht einlaufen, geben vermochte. Allerdings geftebt der Vertrag von Mann aufgeſtellt; bis zum 15. d. muß Glatz vom übergeſiedelt. 


es entfällt ſomit jeder Grund zu einer Beſchwerde Gaſtein beiden Mächten das ideale Miteigenthum an Civile geräumt ſein. Die preußiſchen Gränzortſchaf— . Donaufürſtenthümer. 

anderer Mächte. den zwei Herzogthümern zu, allein der Beſitz iſt gesiten müſſen der Armee Fleiſch liefern. Die eonftituirende Versammlung fährt fort, den 
Das Cabinet von Madrid hat neuerdings imitheilt und Oeſterreich zur alleinigen Uebung der“ Ein Prager Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom Conſtitutionsentwurf auszuarbeiten, und denſelben Ars 

einem Miniſterrathe beſchloſſen, von nun an den Krieg Souveränitätsrechte in Holſtein befugt — Preußen 9. d. meldet: Vorgeſtern zogen preußiſche Truppen, tikel für Artikel zu discutiren und zu amendiren. — 

gegen die ſüdamerikaniſchen Republikenſhat daher kein Recht auf militäriſche Allein» oderſdie, von Breslau kommend, gegen Sachſen vorrückten Wie man der „Preſſe“ meldet, hat man in allen 

mit größter Energie zu führen, ohne etwaigen ferne- Mitbeſetzung dieſes Landes. (Vertrag von Gaſteinſin ſolcher Menge bei Waldenburg vorbei, daß die Sectionen mit ſehr großer Majorität die Emanei⸗ 

ren Vermittlungs⸗Vorſchlägen nochmals ein Ohr zu Art. 1.) Glaubt Areußen ſeine Rechte durch die Kohlenfuhrwerke nach anderthalbſtündigem Wartenſpation der Ijraeliten verworfen. 

leihen. öſterreichiſcherſeits beabſichtigten Schritte gefährdet, nur dadurch die Straße paſſiren konnten, daß man f 
In der Cortesſitzung am 8. d. ſprach O'Donnell ſo hat es von Rechtöwegen bei dem deutſchen Bunde ihnen die Durchbrechung des Militärzuges gewährte. 


D 


f : i London, 9. Juni. Sälufconf.;867.,— gemb. Gifenbstägsfigung eine endgiltige Abſtimmung zu erwarten) Sämmtliche Truppen mit Ausnahme d . 
Loca! 4 und Provinzial⸗Nachrichten. Aetien u N Türkiſche Conſ. 271. — Silber it. fi 2 Ei — Mainz 2 bene ei = 2 BI ausmarſchirt 5 er Cavalle 
Seit gelernt verkehren die Züge ver Nordbahn wieder nach“ Liverpool, 9. Juni. (Baumwollmarkt.) Umfag 12.000 Bar ringiſchen, zum kleineren Theil von bairiſchen; Na Alexandrien, 7. Juni. Officiell wird gemeldet: 
früherer Olduung und Gejchwindigteit, trozdem, hoffen wir, wirb len. —— Orleans 14. — Georgia 134. — Fair Dholl. 93. — ſtatt von thüringiſchen und badiſchen; Frankfurt le⸗Die Cholera iſt in, Hedſchas unter den Pilgern aus- 
ar 8 gr Era rr lach 1 un waere 8. — Middl. Dholl. 7. — Bengal 63. — diglich von bairiſchen Truppen. Der Ausmarſch der gebrochen; beſonders in NYambo. Die Sterblichkeit in 
e e e euferſee benutzen, e er aller Omra i x 8 ; ö fi 25 un if — 
italieniſchen Mufif, dem Vera par excellence, Richard Berlin, 9. Juni. Böhmiſche Weſtbahn 45. — Galiz ee ee ei 12. — — alt 1 75 iſt im Zunehmen, doch ohne Symptome der 
aguer, zu verklagen, daß wir Samnag Verds „Trovatore“ Staatsb. 73. — Freiwill. Aulehen 82. — öperc. Met. 371. — a preuß r anzeiger vom 9. en hält Cholera. 11 75 
angehört und was noch ſchrecklicher, daß das „Teufelszeug“ Nat. Anl. 43J. — Stevitsojt 49. — 186 0er⸗Loſe 514. — 1864er nachſtehende Bekanntmachung des Miniſters des In⸗ Trieſt, 8. Juni. Die chineſiſche Poſt meldet, 
uns auch wirklich geiallen bat, Mt, lolchem Geuer, ſolcher dale 28, — ger Süber⸗Auleh. 493. — Gredit⸗ matten 45. — nern, als ſummariſche Antwort auf die zahlloſen an daß der Plan einer telegrapbiſchen Verbindung Eu⸗ 


Hingebung geſungen, uns fehlen die Ausdrücke fur verve, en- Wien 727. ban: ; ; ’ : 1 n 5 A ; 

Talg, ed, Far ban agen Al die J wenfhuftücen Melo⸗ Fraukfurt, 9. Juni. överc. Met. +. — Aulehen vom 3. den König 1 Friedensadreſſen: ropa's mit China via Rußland im Werke Jet. — 
dien wie ſchaumende, alle Damme ukerflurhenden Sturzbacheſ 1859 484. — Wien So. — Bankacnen 551.—. — 1884er Loſe Or. Maj. dem K nig iſt eine Anzahl Adreſſen von In Japan wurden ſehr günſtige Einrichtungen für 
ſußen Waßpcrs, alles hinreißend, uber die Zuhörer. Alle Sau- — — Nat.⸗Aulehen 42. — Gred.⸗Actten 105. — 1860er Loſe Städten und Corporationen übergeben worden, die um den Handel getroffen. — Die Rebellion in Nord⸗China 


ger hatten Antheıl an dem glänzenden Erfolg des Abends, die 914. 1864er Loſe 51. — 1864er Silber- Aulehen fehlt. — Erhaltung des Friedens bitten, indem fie theils die Wohl⸗ 
hervorragendſte Erſcheiuung jedoch war die Azucena. Fräulein American. 673. 


en, a nimmt einen ernſtlichen Charakter an. 
v. Wierer, unwillkürlich spitzen wir Mund und Griffel, eine“ Hamburg, 9. Juni. Nat.⸗Aul. —. — Credit⸗Act. 45. thaten des Friedens ausſchließlich hervorheben, theils die 


New⸗York, 30. Mai. Der Senat verwarf den 


impojante Geſtalt, Diana und Kallipyge zugleich, voll Adel in] 186er Loſe 443. — Wien fehlt. F Erhaltung des Friedens nur unter der Vorausſetzung er- Paragraph der Reconſtructionsbill, welcher früberen 
Haltung und Bewegung, mit feingeſchuitenen von jünlihen Amſterdam, 9. Juni. Dort verzinsl. 607. — öpers, Met bitten, daß der Friede mit der Ehre und dem Wohle des Rebellen ihr Stimmrecht abſpricht. — General Scott 
Locken umnachteten Zügen, einer machtigen, zum Herzen drin- 301. 2fpere. Met. 205. — Nat.⸗Anl. 413. — Silber⸗An⸗ Vaterlandes vereinbar ſei, aber ausdrücklich andeuten, daß iſt geſtorben. 

genden, gut geſchulten, mit allen Auskunftemitteln der moder- lehen 48. — Wien fehlt. 


nen pathetiſchen Schule wohl vertrauten Stimme lieferte eine Rzeszow, 1. Juni. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in zur eit Heer eee hören Se. Majeftät ba- 
üiterleiftung in Spiel und Geſang, der nichts auszusehen war, oͤſterr. Wahrung: Em Metzen Weizen 4.42 — Roggen 3.20 ben mir befoh en, ſämmtliche Adreſſen gemeinſam wie folgt 
als der nicht jo leicht abzuſchuttelnde Auſtrich und Auhauch all⸗(Gerſte 2.45 — Hafer 1.721 — Erbſen 4.50 — Bohnen —.— —|ju beantworten: n 1738 1 
e , / taugen 
„zugleich aber a 3 ll. — —.— 5.15.— Futter- die Hi illiakei 15 
rgan, ein toſender ſtets in gleicher Stärke hiuſtürmender Wald⸗ſklee .—. Der Zentner Heu 1.10 — Ein Zeutuer Stroh 1.—. 2 e a 80 engen SEEN e Ber 
Mrom fügt ſich nur ſchwer dem leichten graciöſen Erguß der Dies) Lempecg, 8. Juni. Hollander Yuewien 6 31 Geld, 6 41] Kundgebungen der letzten Zeit, namentlich die Adreſſe von 
lopien, im Eufemble und in Stellen hohen Affectes von mächtt⸗ Wadte. — Kaiserliche Dufaten 637 Geld, 6.50 d. — Nauf Breslau, enthalten. Se. Majeſtät der König hat in dem 
ger an, ae aa es 9 0 ER De ir, Babes i 105 98 % 11 30 75 — Ruff. N bekannten Erlaß an letztere Stadt klar und eindringlich 
ionen, dort wo Zartheit des Ausdruckes erforderlich. So kam es, daß el ein Stuck 2.05 G., 2.11 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ; i icher als A } 
die tüchtige Sängerin vorzugsweiſe im vierten Act vollen verdienten] Stück 1.46 G., 1.51 W. — Preußischer Gourant⸗Thaler ein Stüc n chen, daß en ſchme . Allerhöͤchſtdie 
Beifall errang. Dem Fel. v. Wierer zunächſt durch Verdienst und 2.— G., 20 W. — Gal. Pfaudbrieſein ofir. W. ohne Coup. ſelben die ſchweren Opfer, welche der Krieg dem Vater⸗ 
. — — — — nun — e 5 01 85 11 5 Fr 9 e EM. 5 Coup. ir re Yo eng das Bedürf- 
immer wohlgefälliger entfalten. Seine einnehmende Perſönlichkenn 70 „71.95 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohnefniß lebhafter fühlen könnte ieſelben von He er Pe an 
ließ die zahe Leldeuſchaft Eleonorens für den unſcheinbareren Vianrico) Buy. 59.08 G., 60.25 W. — National- Aulehen hu Coup. 58 75 = 207 in an Eintracht Be en 1 1 1 ee 5 5 2 18 25 5 
als eine nur ſchwer zu rechtfertigende Caprice erſcheinen. Manrico H. 59.67 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Actten 158.— Maieitä 6 kerll klärt, Sei 9 k 5 Pramienſchei 3 1864 100 l. 82 60 52.50 
(Or. Clement) hatte einen ſchweren Staud, doch wußte er ſeine H. 163.— W. ajeſtät haben feierlich erklärt, Sein Volk nur unter die Prämienſcheine vom Jahre zu 0 = 200 62. 
ſchwere Aufgabe bis ans Ende eſfectvoll und mit Berſall durchzu. Krakauer Cours am 9. Juni. Altes poluiſches Silber Waffen gerufen zu haben, um die in Preußen bedrohten mos Mantenicheine zu 42. L. * ET ET 
ven, Leider zu wenig beſchaftigt war Hr. Hablawetz, der in der für fl. 100 fl. p. 425 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neuee heiligſten Güter zu vertheidigen. Bezugnehmend auf den Zr e A A. 
eruen Vorſtellung die Gunſt des Publicums im Sturm gewonnen Silber für fl. p. 100 fl. p. 140 verl. 135 gez. — Poln. Pfand: Wunſch aber, daß die Wiederherſtell des vollen Ein⸗ B. Mer Mronländer. 
und ſich als beſtgeſchulter Sänger bewährt hat. Doch wußte erſorieſe ohne Coupons N. p. 100 fl. pol. 833 verlangt, 814 bez. — 4 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczef. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 9. Juni. 
Offentliche Schuld. 

Des „Dtaales. Geld Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 4775 48.— 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinjen vom Jänner — Juli. 59 25 5950 
vom April — October 59 — 59 20 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 53 — 5125 
dtto „ 4½% % für 100 f... 44.25 4425 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 123.50 124.50 


4 F = A Srundentlatungs-Obligationen. 
auch der unbedeutenden Partie des Fernando Intereſſe zu leihen.] Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 466 verl., 454 bez klangs zwiſchen Regierung und Volk der nationalen Be⸗ von Nieder-Öfker. zu 5% für 100 Ri „ Ram BD 
ir — die Eingangsarte desſelben noch uie jo gut phra⸗ — Ruſſiſche Silbetrubel für 100 Rubel f. österr. W. 150 verl., geiſterung erſt die rechte Grundlage und Weihe geben von Mähren zu 5% für 100 fl. 13 — 26.— 
irt, ſo nefflich accentuirt gehört zu haben. Geſtern debutirte in 144 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler fs. W. würde, hat der König von Neuem verkündet, daß die Ver von Schleſten zu 5% für 100 1. 8.— 88.— 
der „Martha“ die Goloratuc⸗Sängerin Frl. v. Ters mit gro⸗ 75 verl,, 73 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaler ſtändigung mit dem Landtage das Ziel jeiner Wünſche und von Steiermark zn 5% für 100 fl. Ba 85.— 
zem Erfolg und vielem Beifall. Das Fräulein beſitzt eine leicht 205 verl., 200 bez. — Neues Silber für 100 N. oͤſterr. Währungen; 1 Streb sei. In di 5 von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
ansprechende Stimme von angenehmem Timbre und eine Keh⸗ 48 6 erl. 133 bez. — Bollw. öſt. Mand⸗Dutaten fl. 6.45 verl ſeines eifrigen Strebens jei. In dieſen a. h. Verſicherun⸗ von Kärnt, Krain u. Rüf, zu 5% für 100 f. . 82.— 5 
leufertigkeit, die wohl auch größeren Anforderungen gerecht zuſö. 25 bez. — Napoleondors fl. 11.— verl., fl. 10.70 bez. — Muſſiſche gen haben die Urheber und Unterzeichner jener Adreſſen von Ungarn zu 5% für 100 Z > W0RP OR 25 
werden vermag. Frl. Tec“ wurde wiederholt gerufen. Fräulein Imperials fl. 10.15 verl., fl. 10.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebül die der Würde der Krone, wie den Intereſſen des Vater⸗ von Temeſer Banat zu 5% für 10 fl. 59.50 6025 
». Wierer paßt weder mit ihrer Geſtalt noch mit ihrer Stimme lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 66 50 bez. — Gal. Pfandbrieft landes einzig angemefjene Erwiderung und Beſcheidung zu von Croatien und Glavouien zu 5% für 1% d. 67.75 68 — 
in den Rahmen dieſes heiteren Tongemäldes; das Fräulein kaunſnebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 71.50 verl., 68.50 bez. — |. d 2 8 2 den, täglich Hebung zu gon Galizien zu 5d 55 100 f.. 88.50 59.— 
die Thränen in der Stimme und den tragiſchen Accent nicht los⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfter. Währung fl. 61.50 verl. linden. ngeſichts der drohen en, täglich wachſenden Se von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. 88.— 5850 
werden. Auch für Herrn Clements Stimme paßt der ſenti⸗ 9.50 bez. — Aetien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Couvous und fahren erwartet der König, daß das geſammte preußiſche von Bukowina zu 5%, für 100 . 88.— 59.— 
on Iprifpe Bart des Lyonel nicht. Dagegen feierte Herrjohne Div. dür. Währ. . 163.— verl, 158.— bez Volk, eingedenk der Traditionen ſeiner großen Vergangen⸗ ai Mationalbaul ee RAN 649.— 650 
Nate "weg ale Plamkett, in diefer Je reiche für einen Basso can“ Lotto- Ziehungen vom 9. Juni. heit, ſeine einmüthige patriotiſche Hingebung für die der Gerdt Auflalt zu 200 fl. öſtr. W. . 12310 123 30 
(cord K 75 fh A wien Mudaub us der cette f ER rau 7 80 55 15 61 5 hoͤchſten und heiligſten Intereſſen des Vaterlandes von der Niederöſt. Cecompte-Geſell, zu 500 fl. 5. W. 510.— 520.— 
he 3 — „Markt zu Richmond“ etwas flau — Linz 4, 43, 72, 13, 89. 82 e werde. Der Miniſter des 5 . — — 122 e 1465. 1470. 
dar, Gefern Nagmistage' begann nac den -gemöhnlicen Geier Trieſt 74, 21, So, 65, 70. Aus Paris, 9. Juni, wird ohne Ouellenaugabe ., oder 70e .. „. 168080 151.— 
Hfeiten im Schutzengarten das Königsſchießen, das naͤchſten an r — — ldet: 3 3 RI AN chreib 4 3 der vereinigten ſuͤdoͤſter. bomb. ven, und Centr.⸗ital. EN 
buntag mit Einbringung des Schützenkönigs, Garteufeſt, Con⸗ Neneſte Nachrichten. gemeldet: In einem Rundschreiben vom 4. Juni Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. SD 152.50 
ert und Illumination feinen Abſchluß findet. Jun der Bundestagsfigung vom 9. d. gab Preu⸗ ſchiebt Graf Bismarck die Verantwortlichkeit für dieſder Kaiſ. Eliſabetth⸗Bahn zu 200 fl. GM. — 100.— 
e hieſige Magiſtrat hat bereits den Rechtsweg angetreten 


2 ea 2 = i ärtia ; ı der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 165.— 166.— 
zu Vetzuf der Erproprurung der als Mitbefiger auf dem we⸗ Ben anläßlich der jüngſten Erklärung Oeſterreichs, ede Cola 8 Ber ir er es de Ermbrrg-Ggernowiher Gifenb.-@ef. zu 200 fl. 
gen Banſalligkeit bekanntlich zum Einreißen beſtimmten Andau folgende, im Weſentlichen jo lautende Erklärung ab; lſtehe Entſchließung zeiht, den Krieg her 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 655 Cunz. 95.— 97.— 
der Suktennice (Mr. 3), der fog. „jatki szewskie“ (Schuſter⸗ Die Infinuation einer beabsichtigten gewaltſamen An- vorzurufen, um die inneren Schwierigkeiten zu über⸗ der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 121.— 122.— 
Halle) hypothekariſch verſicherten Schuhmachermeiſter, denen die nexion der Herzogthümer werde als wahrheitswidrig (!) winden und den Finanzen durch Contributionen, der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 72.50 78.— 


Theile desſel — ; ili g En : ö der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
heren ſelben von 3. 4 — 87 Guſammen 66 Familien) ge zurückgewieſen. Oeſterreich und Preußen vereinigten ſich welche es in Preußen zu erheben gedenkt, oder durch den Feng FonauHsapfigifiehrie Drkeie 5 


0 5 . 8 der haft zu 
Ver ng ie Pro- vertragsmäßig durch die Punctationen vom 16. Jänner den Bankerot aufzuhelfen. Es iſt unrichtig, daß, 300 fl. W. 402 408 
Mooicung dez onocalud Gaktiparn Hrn See g. team ee die 8 Verhältniſſe der Se Graf Kärolyi gegen den Einmarſch der Preußen in des öfter. Lloyd in Zrieft zu 590 fl. EM. . 110.— 120.— 
dau in Mähren (in deuiſcher Sprache) zum Doctor der Rechte mer im gegenfeitigen Einverſtändniſſe zu regeln, nament⸗ Holſtein eine Note überreicht habe. der er, „FFF w BE 
„Das vorige Woche hier und beſouders auf dem Kazimierz lich die Erbfolgefrage nicht anders, als im gemeinſamen Telegraphiſche Depeſchen. er Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. WW. —— 310.— 
curſirende Gerücht, als ob in Mielec der Pöbel die Juden un⸗ Einverſtändniſſe feſtzuſtellen und nicht anders als im ge⸗ Peſt, 9. Juni. „Magyar Viläg“ ſchreibt: Der“ Pfaudbrtere 
ter Androh der Pi d überfall 10 5 F 1 iR inf Einverſtändniſſ tſcheid 5 Krieg jet kein Grund, daß der Landtag feine Arbei⸗ der 3 10jährig zu 5 für 100 fl 104.90 —.— 
ohung der Plün erung überfallen und da m reitag einige meinſamen inverſtandniſſe zu en eiden. rieg e rund, * U . ei, 9 1 :: 7 4 
en angekommen, um Rath vom Rabbiner und Hilfe) Dieſer Rechtsaufſtellung entſpricht der Wiener Ver- ten nicht fortſetze; gerade der Krieg, dieſe eminent 28 bier is. Fe 8% für ri: Hi — 
“lie ehörden zu erhalten, wird vom „Czas“ für irrig trag, von welchem die Gaſteiner Convention nur ein Aus- gemeinjame 1 ic aber 18 va Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 65.50 66.50 
„Dem „Gzas“ zufolge find Freitags von hier 150 Freiwillige] fluß war. 5 nur die richtige politiſche Einſicht über die Nothwen⸗ rin Loe N 
brauen nach Gere e abgegangen, wo ſie ſich equi⸗ Die Erklärung Oeſterreichs auf Uebergabe der ſchles- [digkeit und Bedürfniſſe des Staatsverbandes beſitzt, 55 . iz gt 2 99.— ee 
— — einerereiren werden. ; d. M. der wig. holſtein chen Sache an den Bund durchbricht ſchnur⸗ das Ausgleichswerk bedeutend fördern. Wenn der Land⸗ Triester e 40 f. Gl. 105.— 107.— 
e — — — ſtraks alle jeit Beginn des Krieges von Oeſterreich feſtge- tag jetzt für eine gedeihliche Reorganiſirung und dei „ „ „ u 50 fl. MW. —— 47— 
it 6 Krakuſen in Tarnow ein, um Tags darauf die Werbung haltenen vertragsmäßigen Verpflichtungen. finitive conſtitutionelle Gestaltung ſolides Material Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. —— 21.— 
I Sinnen. Bis 12 Uhr Mittags wurden 26 Mann aus vers Preußen eingedenk des nationalen Charakters der ſchles-ſammelt, jo werde Oeſterreich aus den jetzigen Kämpfen 8 * 45 f. Gee... 2 2 
Kae zen. gen aſſentirt, beeidet und a wig⸗holſtein ſchen Sache iſt bereit, dieſelben in Verbindungſum jo ſchneller und ſicherer zu neuem thatkräftigen Palff f — 40 l. i I rg, 
burg ——— befnblighen —— und in mit der Bundes reform zu behandeln behufs friedlicher Löſung. Leben übergehen. Ware lary zu 40 fl. — 
Vegleitung einer Menge Volkes auf den Eiſen bahnhof abgeführt. Die preußiſche Regierung erwartet auch jetzt nur den In der heutigen Sitzung des Repräſentantenhan⸗ St. Genois zu 40 fl. 5 —.— a — 
Pen m Göra ropezycka befördert zu werden. 8 Augenblick, wo fie dieſe Frage mit einer Bundesgewaltſſes vom 9. d. ee im . r N < K " Tea 2 
e Stadt⸗Commune Tarnow zwei Säle im Magiſtratsgebände d i i j itwirfnnalitattfand) erftattet Gabriel Lonya eri im Na: ein um — 
Kingplatze bereitwillig — üͤberlaſſen. nerhandeln und arledigen aan, in weiche Die Mitwir ngſſtattf ) j yay Keglevich zu 10 fl. „ = 11 


der nationalen Vertretung dem Einfluſſe particularer In- men der Nothſtandscommiſſion. Der Bericht 
tereſſen das Gegengewicht hält und die Bürgſchaft gewährt, wurde verleſen und ſammt dem Adreßentwurf für 
daß die von Preußen gebrachten Opfer ſchließlich dem Ge. Montag auf die Tagesordnung geſetzt. — In der Siz⸗ 
ſammtvaterlande, nicht dynaſtiſcher Begehrlichkeit zugute- zung der Codificationscommiſſton ſtellte Manilovich Frautfurt a. M., für 100 f. fübdent. Mähr. 7) 115.— 11 50 
kommen. den Antrag, daß das 1861er Judex Curial- Hamburg, für 100 M. B. 77 1c40.— 100 50 
Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen aber und bei[ Elaborat revidirt und dann Sr. Majeſtät zur London, für 10 Pf. Sterl. 10% . 13350 135 — 
der positiven Begränzung, welcher die Competenz der Bun⸗ſa. h. Sanction vorgelegt werde, damit dasſelbe in Paris, für 100 Bruns wi ee 53.70 53.80 
desverſammlung durch die beftehende Verfaſſung unterliegt, revidirter Form in Wirkſamkeit treten könne, bevor BAR Durchſchuitis⸗Gonrt kehter Gene 
muß Preußen Eiuſpruch dagegen erheben, daß über ſeineſdie mehre Jahre in Anſpruch nehmenden Codifica⸗ ee. De ER ION 
eigenen durch blutige Kämpfe und internationale Verträgeltionen fertig werden. Die Commiſſion ſtimmte dem|saiferiige Münz⸗Dukaten 6 42 6 40 639 64 


K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 10.50 11.— 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz⸗) Scouto 8 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 7% 115.— 11525 


3 Ju der Nacht vom 29. zum 30, v. M. wurde der Landmann 
ohaun Mostek aus Libigz wielki in der Nähe von Chrzauow 
i einen aus Wien kommenden Laſtzug überfahren. Aller Wahr: 
dein lichkeit nach war der Verunglückte in berauſchtem Zuſtande 
blieben rzanow heimkehrend, auf den Eiſenbahnſchienen liegen ger 


( Das Comité des Mzeszower Handwerker: Darlehensfonds 
anner. H. H. Holzer, Dreziüski und Nawrocki) veröffent- 
cht den Weſchaftsbericht von 1865, wonach mit Ende 1864 aus⸗ 
Belieben waren (an 31 Parteien) 10 19 fl. 50 kr. ö. W., 1865 (an eben⸗ 
* 3000 und zwar an 11 Schuſter, 6 Tiſchler, 6 Schneider, 

Sattler, 1 Keſſelmacher, 1 Bäcker und 3 Induſtrielle, von 24 


Datteien 2824 fl. wieder eingingen, in der Caſſa verblieben 50 fl.ſerworbenen Rechte ohne jeine Zuſtimmung eine Verfügung Ante im Weſentlichen bei. x 3 vollw. Dukaten s 42 0 10 0 5 6 a : 
ei, 1 22 gegen 1864 eine Vermehrung des Vermögens [getroffen werde. Die Einberufung der holſtein ſchen Stände’ 3 chen, 9. Juni. Die Kammer der Ab⸗ 20 Francſtückte 1I0'ù 95 10 90 10 90 10% 
6. In der * ee der Lemberger Univerfitär-abgehal: könne, nachdem Oeſterreich den Gaſteiner Vertrag gebrochen, geordneten nahm nach Ablehnung der Anträge des Rufſiſche Imperiale. — — — — 109 11 — 


nur nach Zuſtimmung beider Souveraine geſchehen. Minoritätsgutachtens die Adreſſe unverändert mit 960Vereinsthaler. == —— 2 2 2 3 
Hierauf erfolgte die Erklärung Oeſterreichs, gegen 45 Stimmen an. Silber . 135 50 135 — 134 50 1385 — 

welche beſtreitet, daß der Gaſteiner Vertrag gebro— Kiel, 9. Juni. Preußen wird den Baron Scheel⸗ — . .vpv—v— — 

chen wurde. Oeſterreich ſei daher auch nach Art. I[Pleſſen zum Präſidenten der zu bildenden Regierung Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

des Gaſteiner Vertrages zur allgemeinen Berufungſvon Schleswig-Holſtein ernennen, falls Oeſterreich vom 28. Mai 1866 angefangen bis auf Weiteres. 

der Stände competent. Die öſterreichiſche Erklärung auf Berufung der Stände beharrt. b Abgang: 


u en Geuetalverſammlung des polniſchen und rutheniſchen Ste: 
einm denveretue wurde unter anderem der wichtige Beſchluß 
ig immig gefaßt, daß der Verein der polniſchen und rutheni⸗ 
Yo Stenographen mit dem zweiten dort beſtehenden „erften 
N ſchen Stenographenverein“ einen neuen unter dem Namen 
we olniſch⸗rutheuiſcher Stenographen verein“ bilden 
werden. Bevor die endgiltige Vereinigung dieſer Vereine durchge⸗ 


lührt ſein wird in die Direction des Vereins die H. H irt f ite! i N:Pi t B Gablen lehntejvon Krakau nach Wien, Preußen und Szezakowa Pers 

Zeſef Sieb; wurden in die Direction des Berei « 2 conftatirt ferner, daß von Seite Preußens ein Bruch. Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron 3 ) 2 1 5 2 
© iv B uden, Nlerander Wancza⸗ : i 8 7 5 „ ſonenzug um 11 Uhr 19 M. Vorm, gemiſchter Zug nach Sirz 

to weft zum Sieletenrrtet; Men Zozinsfi uud Alfred des Galteiner Vertrages durch den Gim:|die Einladung des Gouverneurs v. Manteuffel, ge fowa und Breran 4 Uhr Nachm.; — nach Wien Guter 


Kowalewefi . 4 et ler marſch in Holſtein ftattgefunden habe, gegen/meinjam die Regierung der Herzogthümer wieder zu 9 „ — nach Wieliez ka um 

zu Secretaren, Lech Danilowiez zum Caſſiermarſch in ſtattgefund. be, gegenin 9 9 und Poftzug um 4 Uhr Nachm.; na 

— Milter zum Bibliothekar gewählt. Im den Verein welchen Oeſterreich proteſtire und ſich weitere Ent- übernehmen, ab. a 5 8 11 uhr Voru.; — nach 8 sehe — — Uhr 
a Die Westen glieder 5 ; ſchliezungen vorbehalte. Kiel, 10. Juni. Die „Kieler Zeitung“ meldet: 30 n. dees 5 um 5 Ube 30 M 

danken fen dem — . en Im weiteren Verlaufe der Sitzung erfolgte die Regierungsrath Leſſer wurde zum Ständecommiſſärſvez ener Zug um 8 uhr 19 M. Abende. E 

Raub des Nothrlandscomud's für bie Age u opferwillige Thä-ſeinſtimmige Annahme des Antrages desſfür den dieje Ernennung ablehnenden Kloſterpropſtſoon Wien nach Krakau (im Anſchluß an den Zug aus Preu⸗ 


nalen, indem er noch vor Anlangen der zur Unterftügung beſtimm⸗Militärausſchuſſes auf eine bairiſche Be- Ahlefeldt ernannt. Peterſen wurde zu ſeinem Beige ben und Szezakowa) um 9 Uhr 34 M. Vorm. 
en Gouds, das eigene Geld und Getreide vertheilte. ſatzung nebſt Theilen der Reſervediviſion fürſordneten beſtimmt. Regierungsrath Stemann wurde dn Bil Ankunft: RE 
a Rein, Raſtatt erhält badiſche Feſtungsbehördenſnach Altona berufen, und ift dahin abgereiſt. ien, Preußen und Szez 


8 8 re f ı i 7 U 5 . „ iſchte Pre⸗ 
Handels⸗ und örjen -Radrigjien. und badiſche Beſatzungstruppen nebſt einigen Ba⸗ Florenz, 9. Juni. Die Kammer hat nahezu ein⸗ nenzug um hr 45 M. Abends, gemiſchter Zug von Pre 


Di ö f Artitel des Geſetzentwurfes beltef. rau um 9 Uhr 6 M. 5 — Güter- und Peſtzug um 
le i j iviſion. Ausführung dies ſtimmig den erſten Artike ' 12] 9 Ubr 26 M. Vorm.; — von Lemberg Perſeuenzug um 
Breslau, 9. Juni. „taillonen der Reſervediviſion. ie Ausführung | r rtike 6 v gi 
preußiſchen Scheffel, b. i. Wine in enen fen ſer Maßregeln erfolgt mit dem baldmözlichſten Aus- ſend Die Aufhebung aller religiöfen Körper e 15 M. Ups = 
Geer Son. e. W. außer Agio: Weißer Weizen 50 — 72, marſche der Oeſterreicher und Preußen; der Tag hie⸗ſchaften, angenommen. . „ in Lemberg von Aral Verſonenzug um 10 Uhr Abende, 
ber 50— 67. Roggen 46 —50. Gerſte 36 — 44. Hafer 29—31, für iſt noch nicht feſtgeſetzt. Bukareſt, 10. Juni. Die Kammer hat die Aus⸗ gemiſchter Zug um 8 Uhr 50 M. Vorm. 


stijen 83 63. — Raps (per 150 Piund Br —— ö * Se: 5 a be von 32 Milli it 3 ! A x 
Winterrn r und Brune) a Die „N. Sranff- Z.“ vom 9. meldet: Die Bundes- gabe von illionen Noten mit wangscours ab- in Trzebinia von Krakau um 5 Uhr 50 M. Nachm. zum 
n — —. — Gommerrübiei e meſfisl dem die geſteige Nachmit⸗ gelehnt; dafür wird die Regierung 32 Millionen als Re e um 6 Uhr 30 M. Nachm. nach Szizafowa 
7 2 % - 1 1 f a enden Zug. 
pn — 9: Juni. Schlußcourſe, Ipere, Rente 63.10. — 44, tagsſißung reſultattos geweſen, in der Abendſitzung Kriegeſteuer verlangen. : N ehe en a 6 Ut 20 N. Früh. 
Leman 970. — Staatsbahn 285. — Gredin⸗ Wobitier 478. die Differenzen bezüglich der Beſatzung der Bundes- Der Uebergang der Türken über die Donau hat n Wien von Krakau, Preußen und Szezakowe um 


b ü 5 — he, 50.—. 242 1 E Kae 2 R 5 2 2 
“Diem Mead 05 ich. er. Aut. 250.—pfeſtungen beſeitigt, ſo daß in der heutigen Bundes- ſich bis jetzt nicht beſſätigt. 9 Uhr 40 M. Vorm. 


Amtsblatt. 


N. 160. Kundmachung. 6596. 1-8) 
Behufs Verpachtung des Mauth ⸗Einkommens von der 
Stotwina-Brzesko-Sendecer Landesſtraße für die Zeit 
vom I. Juli bis Ende Deeember 1866 wird am 21ften 
Juni 1. J. beim k. k. Bezirksamte in Brzesko eine Of. 
ferten-Berhandlung gepflogen werden. * " 
Die Mauthgebühren werden an zwei Mauth-Stationen 
und zwar in Gnoinik die Wegmauth für 2 Meilen mit 
4 kr. per Pferd, und in Brzesko die Brückenmauth II. 
Claſſe ebenfalls mit 4 kr. per Pferd eingehoben werden. 
Der Fiscalpreis beträgt 450 fl. 6. W. für jede Mauth 
ſtation für die obgedachte Zeit, 3 


N, 


Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, 10 
e 


gehörig verfaßten mit dem Vadium von 45 fl. für j 
Fan bes p 1 05 Außen mit dem Namen te 
irma des Unternehmers ver n ert 8 längſtens 
21. Juni 1866 2 U Een un k. Bezirks · 
amte in Brzesko einzubringen, worauf ſogleich die Eroff⸗ 
nung der Offerten erfolgen wird. 
Dies wird hiemit zur allgemeinen 
und bemerkt, daß die ſpeciellen Pachtbedingungen beim k. k 


mir hefreit. 1 . 8 8 erſt 
Waiſen, welche, bereits irgend einen Stiftungstreffer 10. 


an deren 


zählen, zugelaſſen. a 

Dieſelben müſſen durch legale Behelfe nachweiſen, daß 
fie: katholichen Glaubens ohne Rückſicht ob fie Eltern., 
licher oder unehelicher Geburt ſind. 4 „n 
Sie müſſen in Galizien oder dem Großherzogthume 


oder auch nur vater, oder mutterlos, dann ob fie ehe 
120 un 3. 316. 
5 l I Yon Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Wis- 
Krakau 3 einheimiſchen Eltern polniſcher Nationalität nicz wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Erſuch 
und im Palle ihrer unehelichen Herkunft von einer Mutter ſſchreibens des k. k. Landesgerichtes in Krakau vom 26. 
dieſer Nationalität geboren, ferner tadelloſen Lebenswan⸗ Februar 1866, 3. 2423 zur Vornahme der bewilligten 
öffentlichen Verſteigerung der, dem Cridatar Benjamin 
Einhorn von Wisnicz gehörigen Antheile an der Reali⸗ 
tät C. Nr. 5 und 60 in Wisnicz zwei Tagfahrten, die 
e auf den 11. Juli 1866, die zweite auf den 


I 


dels und vermoͤgenslos ſein. Von dieſer Nachweifung der 
erforderlichen Eigenſchaften find die Waiſen⸗Mädchen im 
Lemberger barmherzigen Schweſter⸗Inſtitute zu St. Caſi 
ar 

ewonnen haben, find, von der, Looſenziehung ausgeſchloſſen. 
„Bezüglich dez Einſchreitent um Zulaſſung zur Ziehung 
find jene Foͤrmlichkeiten, welche in dieſer Kundmachung 
in Betreff der Lukiewicz ſchen Stiftung enthalten find, 
zu beobachten, iy nd 

Die Gewinnerin hat die Verpflichtung für das Seelen · 


Kenntniß gebrachtſheil, der. Stifterin Gliſabeth Czarkonska insbeſondere 


estage, den 19. Juni jeden Jahres zu beten. 


Bezirksamte in Brzesko jeder Zeit eingeſehen werden. Die Anweiſung der Gewinnſte aus den genannten drei 


können. 
Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Krakau, am 7. Juni 1866. 


Obwieszezenie. 
W celu wydzierZawienia myta na goseincu krajo-| 
wym Siotwina-Brz6sko-Sadeckim na ezas od 1 lipea| 
al po koniec grudnia 1866 r. odbedzie sie dnia 21 
ezerwea pertraktaeya ofertowa w ce. k. Urzedzie powia- | 
towym w Brzésku. £ g 
Myto pobierad sie bedzie na dwöch stacyach, 4 
mianowieie w Gnojniku drogowe za 2 mile po cztery 
centy ol konia i w Brzesku mostowe drugiej klasy 
po 4 centy od konia. 
„Cena fiskalna wynosi 
powyiszy po Ar. 450 W. a. od kaädej stacyi. 
Majaeych ches wzigeia myto w dzierkawę wzywä 
sie niniejszem, abeby swoje opieczętowane, w. wadyum 
w kwoeie Ar. 45 od kaidéj stacyi zaopatrzone i ze- 
wnatrz nazwiskiem lub firma przedsiebiorey zaopatrzone 
oferty, do dnia 21 b. m. godziny 2 po poludniu we, 
k. Urzedzie powiatowym W Brzésku zloäyli, peczem 
natychmiast otwareie ofert nastapi. 
5 Co sie niniejszem podaje do publioznéj wiadomo- 
sei i nadmienia, Ze szezegölowe warunki dzierkawy 
W kancelaryi e. 
kadego ezasu przejrzed moina. 
Od c. k. Naczelnika obwodu. 
Krakow dnia 7 ezerwea 1866. 


za pol roku, to jest zu ezas 


—— 
I) 


3. 28565. Kundmachung. 
Am 24. Juni b. J. Vormittags wird in der 


die Ziehung der Loſe und zwar: f a 

g. aus der Waiſen⸗Mädchen⸗Ausſtattungsſtiftung des Jo⸗ 
hann Anton Kukiewiez im Gewinnſtbetrage von 
4028 fl. 5. W. 

b. des Vineenz Ritter von Kodzia Poninski im Ge- 
winnſtbetrage von 600 fl., 600 fl. und 300 fl. öft. 
Währ, dann 8 

e. der Eliſabeth Czarkowska im Gewinnſtbetrage von 
111 fl. 76 kr. 5. W. ſtattfinden. 


Diejenigen auswärtigen, das ift: außer dem Waiſenin 


ſtitute der barmherzigen Schweſtern zu St. Caſimir in 
Lemberg befindlichen Waiſenmädchen, welche an der Loos⸗ 


ziehung aus der Eukiewicz'ſchen Stiftung Theil nehmen 


wollen, haben ſich bei der Vorſteherin des erwähnten In⸗ 
ſtituts und bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in Lem ⸗ 
berg längſtens bis 22. Juni d. J. über ihre Eignung aus ⸗ 
zuweiſen, zu dieſem Behufe ihren Taufſchein beizubringen, 
ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder andere Urkun⸗ 


den, dann ihre Armuth und Moralität durch ämtliche det 


betreffenden Pfarrer beſtätigte Zeugniſſe nachzuweiſen und 
der abzuhaltenden heil. Meſſe am 24. Juni d. J. in der 
St. Sophia ⸗Capelle beizuwohnen. 

Kleine Kinder, welche die Ziehung nickt ſelbſt vorneh- 
men können, oder Waiſenmädchen, welche das 24. Lebens · 
Jahr überſchritten haben, find von der Ziehung ausge 
ſchloſſen. 

Zur Ziehung der Looſe aus der Eodzia Poninski’- 
ſchen Stiftung werden Mädchen zugelaſſen, welche durch le⸗ 
gale Behelfe nachweiſen, daß ſie katboliſcher 
Galizien ehelich geboren und anſäſſig find, 
vensjahr vollendet und das 24te nicht überſchritten haben, 
ſich ſtets ſitt lich verhalten, den Religionsunterricht genoffen 
haben, nebſtbei arm ſind, ihre Eltern, falls ſie noch am 
Leben, einen ſittlichen Lebenswandel führen und arm ſind, 
oder falls fie ſchon verſtorben wären, daß fie kein Vermö⸗ 
gen hinterlaſſen haben. j 

Von dieſer Nachweiſung find die Mädchen aus dem 
MWaifen-Inftitute zu St. Caſimir in Lemberg enthoben. 

Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungs⸗ Prä 
mie aus einer dieſer Stiftungen gezogen haben, ſind von 
weiteren Ziehungen ausgeſchloſſen. 

Das Einſchreiten um Zulaſſung zur Ziehung 
den Eltern oder Vormündern jener Mädchen, die daran 
Theil nehmen wollen, bis einſchließig 16. Juni I. J. beim 
Einxeichungs⸗Protoeolle der k. k. Statthalterei in Lemberg 
einzubringen, die Mädchen ſelbſt haben aber am 23. Juni 
l. J. ſomit einen Tag vor der Ziehung ſich der betreffen · 
den Looſungs-Commiſſion perſönlich vorzuſtellen. 


1.11 r 760 Kr. W. U. 


k. Urzedu powiatowego w Brzésku 


Capelle 


(593. a 
zu St. Sophia in Lemberg nach abgehaltener heil. Meffe 


Religion, inn 
das Ste Le⸗ kiéj 


iſt von). 


„Stiftungen wird zu, Handen der geſetzlichen Vertreter der 
gewinnenden Mädchen, für welche die Gewinnſte bis zur 
Verheiratung oder Erreichung des 24. Lebensjahres ver- 
Finslich angelegt werden, ſtattſi 


nden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

31. Mai 1866. 
Obwieszezenie. 

nis 24 czerwes 1866 odbędzie sie we Lwowie 


Lemberg, am 


s kaplicy sw. Zoffi Przéd poludniem po mszy sw. o- 


sowanie 2 fundäeyi'posägöwej, a mMiänowicie: 
a) Jana Antöhiego Eukiewicza W kwocie wygrywä- 
es 4028 Tal. W. ann . 
b) W. Wincentetzo Lodzia Poniüskietzo w kwocie 
g wigrywäjgee] 600 tr., 600 . i 300 Ar. W. a. 
ce Eſibiety Ctarkowskiéj W kwocie wygrywajace) 


Sieroty mernajdujgee sig obeenie w zakladzie sie- 
„ Siöstr mikosterdzia sw. Kazimiérza We Lwowie na 


dach Lukiewierz, mag najdalej do 22 ezerwea b. r. 
glosie sig w"przelozonej dwetzo zäkladu i u parocha 
obrz. lde. parali sw. Mikölaja we Dwowie i udowo- 
dnié swe uprawnienie do -iezestnietwa w losowaniu, 
okazaniem mietryki chrztu, jakoté? zZaswiadezenia sie- 
roctwa, uböätwa, moralnosei urzedownie przez doty- 
ergo paraſig 'stWierdzöhego, a W dniu 24 ezerwea ber. 
w kapliey Sw. Zofii' insze sw. wyslüchad, f 
Dieci, ktöre losowad same nie sa w stänie, 54 
‚röwnie jak sieröfy,''ktöre 24 rok zycis przekroczyly, 
od losowänia wykluezone. ＋ 

Do losowänia 2 fundacyi W. Lodtia Poninskiego 
beda przypuszezöne dio wezgta, ktöre legalnie udowo- 
dnig, ze 83 religii katollekiéj, w Galieyi 2 todzicöw 
lubnych zrodzone i tame zämieszkale, daléj 40 8 
rok äycia uke ANV 24 nie przekroczyly, ze moralne 
\ägcie. wiodg, nauke religii pobieraly i sa ubogiemi, de 
codice ich, jete jeszeze 2yja, takze sa ubodzy i mo- 
ralnie sie prowadza, albo jezeliby juz nie byli przy 
iyciw; de zmarli bez pözostawienia. majatku, 

‚Od;@lozenia powyäszych dowodöw sa uwolnione 
dziewergta znajdujace sie w Zakladzie sw. enen 
we LWẽo wie. 
Dꝛie wosęla, ktöre ju raz wylosowaly posag 2 je- 
dnéj tych fundacyj, nie motzz wiecéj losowad funda- 
eyi Poninskiego. un 
Rodaige 100 opiekunowie dziewezat chegcych braé 
udzial w losowaniu maja wniesé pisemna prosbe we 
wyk wyraony ‚sposöb dokumentowana do protoköfu 
podawezego e. k. Numiestnietwa we Lwowie najdalej 
do dnia 16 czerwea b. r., dziewezeta zds same maja 
dniem przed ciagnieniem, a mianowicie 25 czerwca 
r. przedstawié sie osobiscie komisyi losowaniem 
kierujacej; ' 

Do. eiagnienia przystapig dziewezeta kolejno wedlug 
starszenstwa. 108 

Dziewezeta, ktöre los wygrywäjgey wyeiagng, 83 
2 woli fundatora obowigzane modlié sie za spoköj du- 
zy jego à w dzien smierei jego msze sw. wysluchac. 

Do ‚wziecia udzialy ‚ przy losowaniu z fundaeyi El- 
ibiety Czarkowskiéj beda przypuszone dziewezeta nie 


Zur Theilnahme an der Looſenziehung aus der Eliſa⸗ 
beth Czarkoweki ſchen Stiftung werden Waiſen⸗Mädchen, mezeia wygrywajgeych dziewezät, 
welche nicht unter acht, und nicht über 24 Lebensſahre pelnoletnosei korzystnie ulokowane, 


zostang ich zastepcom uprawnionym dorgezone. 


unter nachſtehenden Bedingungen beſtimmt werden. 
1. Die feilzubietenden Realitätsantheile werden bei dem 


3. Binnen 30 Tagen, nachdem der Lieitationsaet vom 


4. Nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem 


wyehowäniu, u chegce brac udziat w'losowanıu 2 fun- 


10. 


mniéj, jak 8, a nie nad 24 lat liezace. 
Musza. one legalnie dowiesc, ze sg ‚religii 
bez wzgledu na to, czy rodzicöw weale, lub téz 
tylko ojea albo matki nie maja, potém ezy 2 rodzicow 
$lubnych sa zrodzone. 


Musza ‚by6. zrodzone w Galieyi lub Wielk. Ksigstwiejten Parteien und jene, welche nach dem 15. September 
5 w ra-!1853 in die Hypothek der feilzubietenden Realitätsantheile 
teſte gelangen ſollten, der Curator ad actum in der Perſon des 
hierortigen k. k. Poſtexpedienten Herr Peter Giebultowski 
aufgeftellt und ihm gegenwärtige Verſtändigung nebſt Cu⸗ 
ratelsdeeret zugefertigt. 


Krakowskiém z rodzieow polskiej narodowosci a 
zie powodzenia 2 rodzicow nieslubnych, 2 matki 
narodowosei, musza wiese Zycie moralne i byé ubogie. 
‚Od zoienia wymaganych dowodöw, uwolnione sa 
dziewezeta sieroty w zakladzie siöstr milosıerdzia sw. 
Kazimierza we Lwowie się znajdujace. 
Sieroty, ktöre ju raz wygraly posag, wykluezone 
od losowania. 
Wigledem poden o przypuszezenie do losowania 
zachowad sie majg owe formalnosei, jakie w obwie- 
szezeniu tem znajdujg ‚sie, co 
. Wygrywajgca. jest, obowiazana, Ic, 
kj duszy fundatorki Eläbiety Czarkowskiej, a to 


Isa 


smierei tejze. 30. 153771 in 


katolic-| 


Wisniez, den 19. März 1866. 


Nr. 1944. Concurs-Kundmachung. (595. 1-3) 

Zu beſetzen die Controllorsſtelle bei dem k. k. Salzver⸗ 
do fundaeyi Lukiewiczs. ſchleißamte in Turowka nächſt Wieliczka in der 11. Diaten⸗ 
modlié ‚sie za spo- Claſſe, 
szeze- Gulden ö. W. freier Wohnung, dem Salzbezuge von 15 Pfd. 
göluiej u dzien 19 ezerwea.kazdego roku, jako w dzien pr. Familienkopf jährlich und mit der Verbindlichkeit zum 
Erlage einer, Caution 


Wylosowane sum) posaäne zostang do czasu za- 
albo do ezasu ich 
a dotyezace rewersa 


Z e. k.gälie Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 31 maja 1866. 


— 5 


Edi et. 


nn — — 


(586. 2-3) 


Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittag hiergerichts 


einen und dem anderen Termine unter dem Schaͤz⸗ 
zungswerthe nicht hiutangegeben. 
446 fl. 50 kr. 6. W. angenommen, wovon 108 
von jedem Kaufluſtigen vor Beginn der Lieitation 
zu Handen der Lieitationscommiſſion im baaren Gelde 
zu erlegen ſind und dem Beſtbiether zurückgehalten 
werden. 


k. k. Landesgerichte Krakau zu Gericht angenommen 
und der biesfällige Beſcheid dem Erſteher zugeſtellt 
ſein wird, hat derſelbe ½ des Kaufpreiſes mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums, binnen den folgenden 6 Mo. 
naten das zweite Drittel und binnen den weiter fol⸗ 
genden 6 Monaten das dritte Drittel beim ER 


Landesgerichte in Krakau zu erlegen oder ſich be“ 


züglich der Belaſtung der letzteren ½ mit den Eri. 
dagläubigern einzuverftehen. _ 


Erſteher ohne ſein Anſuchen jedoch auf ſeine Koften 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt, derſelbe als Ei. 
genthümer der, auf den Namen des Benjamin Ein- 
horn intabulirten Antheile der Realität C.⸗Nr. 5 
und 60 in Wisnicz intabulirt, auf dieſen Authei⸗ 
len werden gleichzeitig die reſtlichen zwei Drittel des 
Kaufpreiſes ſammt /,00 Zinſen vom Uebergabstage 
intabulirt, alle übrigen Laſten gelöſcht und auf den 
reſtlichen Kaufpreis übertragen. Zugleich wird der 
Erſteher in den Beſitz der, auf den Namen des 
Benjamin Einhorn intabulirten Antheile jener Rea⸗ 
lität eingeführt. | 


5. Sollte der Erſteher zur Uebernahme nicht erſcheinen, 


jo wird als Uebergabstag derjenige Tag angeſehen, 
an welchem der zur Uibergabe angeordnete Gerichts. 
Commiſſar nach geſchehener Vorladung des Erſtehers 


an Ort und Stelle behufs der Uebergabe erſchie 


| 
1 


nen iſt. N i 

Vom Tage der Uebergabe der Realitätsantheile in den 
Beſitz des Erſtehers hat ſelber den bei ihm aushaf⸗ 
tenden Kaufpreis mit ¼00 zu verzinſen und alle auf 
jenen Realitätsantheilen haftenden Steuer und ſon⸗ 
ſtigen Abgaben zu zahlen, welche für die, der Uiber⸗ 
gabe vorangehenden Zeit aus der Coneursmaſſe ber, 
zahlt werden, 


7. Nach Berichtigung des ganzen Kaufpreiſes wird der 


reſtliche Kaufpreis, ſo wie alle darauf übertragenen 
Laſten und die aus dieſer Licitation dem Erſteher 
auferlegten Verbindlichkeiten von Amtswegen, jedoch 
auf Koſten des Erſtehers gelöſcht. 


8. Sollte der Erſteher welcher Bedingung immer nicht 


nachkommen, jo werden auf Begehren einer intereſ: 
ſirten Partei auf ſeine Gefahr und Koſten ohne 
neuerliche Schätzung die erſtandenen Antheile um was 
immer für einen Beſtbot in einem einzigen Feil“ 
bietungstermine hintangegeben, welche Strenge gleich. 
zeitig mit den reſtlichen zwei Dritteln des Kaufprei⸗ 
ſes im Laſtenſtande der erſtandenen Realitätsantheile 
intabulirt werden wird. 


9. Der Grundbuchsextraet, der Schätzungsaet können 


beim k. k. Vezirksgerichte und die Steuerverſchreibung 
beim k. k. Steueramte in Wisnicz eingeſehen wer, 


den. 

Für den Fall, als die feilzubietenden Realitätsantheile 
weder bei dem einen noch dem anderen Feilbietungs⸗ 
Termine um den Schätzungswert hintangegeben wer⸗ 


den könnten, wird zur Feſtſtellung der erleichternden . 


Bedingungen die Tagfahrt auf den 12. Septem- 
ber 1866 Vormittag hiergerichts beſtimmt, bei wel» 
cher die Tabulargläubiger zu erſcheinen hätten, widri⸗ 
gens die Ausbleibenden zur Mehrheit der Erſchei⸗ 
nenden zugezählt werden würden. 

Schließlich wird für die, dem Wohnorte nach unbekann; 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 


dem Gehalte jährlicher fünfhundert zwanzig fünf 


im Betrage von 525 fl. öſt. W. 


Die Reihenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mäd⸗ i rungen. 
ge Kin in der Art ftattfinden, daß die älteren zu“ ea She RER i ia 5 I Aa E Fan. TER Aendetung der 
erſt ziehen. g 4 wi, bn ee „ eee nach Relative Richtung und Suärke Zuſtand Ertrſcheinungen ärme im 

Die Mädchen, welche Gewinnſtlooſe gezogen haben, . 8 hits, eint Meant Feuchtigkeit 165 8005 der Atmosphäre Top 55 Laufe des ages 
find verpflichtet, dem Willen des Stifters gemäß, für ſein esd G o- Reaum. ter.“ Trmptratur der tft]. von | bis 
Seelenheil zu beten, und an Sen & i. am 2 33815 +20°0 55 r . See 
24. März jeden Jahres einer Seelenandacht für ahn Bei 31 0 15% 20 | erb- Of Müll bee dose res 
zuwohnen. 11160 31 10 12.4 81 Sud Wen. trüb | Nebel 


Druck und Verlag des Carl Eud weiser. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl ⸗ 
verhaltens, der Geſundheitsumſtände, der bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra- 
che, der Salzmagazins- und Verſchleiß⸗Manipulation, dann 


der entſprechenden Verrechnung, endlich der Cautionsfähig⸗ 


keit und unter Angabe ob und in welchem Grade fie mit 
Beamten dieſes Directions⸗Bezirkes verwandt oder ver, 
ſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei 
dieſer Direetion bis 6. Juli 1866 einzubringen. 
Von der k. k. Berg und Salinen-Direction. 
Wieliezka, am 5. Juni 1866. * 


g. 0 . ö d el 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird ber 
kannt gemacht, daß die über Anſuchen des Franz Angerer 
de praes. 20. März 1866 3. 1077 Behufs Here in 
bringung des Betrages von 500 fl. ö. W. ſ. N. G, der 
Gerichtskoſten von 13 fl. 82 fr, 18 fl, 5 fl. 44 kr 
und der gegenwärtigen auf 17 fl. 70 kr. beſtimmten Exe⸗ 


e * er 8 2 ſeutionskoſten bewilligte executive öffentliche Feilbietung det 
. \ rth vo 
2. Zum Aüsrufspreiſe wird der Schätzungswe 6 on 


dem Simon Kocur gehörigen sub Nr. 124 in Koz) 

gelegenen, einen Grundbuchskörper bildenden Realität in 

drei Terminen und zwar: am 19 Juli 1866, 25, 

Auguft 1866 und 21. September 1866, jedesmal 

um 9 Uhr Vormittags im Orte Kozy ſelbſt unter nach“ 

ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth im Betrage von 2166 fl. 8. W 
angenommen, unter welchem Schätzungswerthe dieſt 
Realität in den feſtgeſetzten zwei erſten Licitations 
terminen nicht veräußert, beim dritten Termine da’ 
gegen auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch uu 
um einen ſolchen Betrag, welcher dem Betrage al 
ler einverleibten Schulden gleichkommt, Hintangeget 
ben werben wird. 

2. Jeder Kaufluftige wird gehalten 10%, Vadium d. i 
216 fl. 66 kr. 5. W. im Baren oder in öffentli' 
chen Staatspapieren nach dem Courswerthe gerech⸗ 
net, vor Beginn der Lieitation zu Händen der Ei’ 
eitationscommiſſion zu erlegen. 

3. Die Schätzungsurkunde, der Grundbuchsextract und 
die weiteren Licitationsbedingungen können die Kauf 
lustigen in der h. g. Regiſtratur einſehen und da’ 
von Abſchrift nehmen. 

4. Von dieſer Licitation werden alle Zabulargläubigel - 
zu eigenen Händen und diejenigen, welche jpäteh 
das iſt nach dem Tage des 20. März l. J. in 
das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der Li 
citationsbeſcheid nicht rechtzeitig, oder gar nicht zu 
geſtellt werden wird, durch den für dieſelben beſtell 
ten Curator ad actum k. k. Notar Brzeski ver 


ſtändigt. 
Kenty, den 5. Mai 1866. 
Nr. 1189. Kundmachung. (597. 1-3) 


Am 26. Mai l. I. Früh wurde im Graben der Ar 
rarial⸗Weichſelſtraße zwiſchen Przeciszöw und W᷑osienics, 
Bezirk Oswiecim, ein unbekannter Mann erſchlagen ge 
funden. Derſelbe war 20 bis 23 Jahre alt, 4 Sch 
10 Zoll lang, gut genährt, ſtark gebaut, hatte das Kopf 
haar von brauner Farbe mittelmäßig abgeſchoren, jed 
etwas länger oberhalb der Stirn und Schläfegegend, di 
Hornhaut der Augen blau, die Naſe abgeſtumpft propor’ 
tionirt, die Zähne vollzählig mit Ausnahme eines etwa 
abgezackten linken Schneidezahnes. Als Bekleidung hatt 
derſelbe: einen ordinären braungelb gefärbten Strohhul 
ein leinenes abgetragenes Kleid, vulgo gornica genannt 
mit 3 Hafteln, deren Aermelumſchläge und Kragen von 
blauen Tuch, und in der rechten Taſche ein ſchmutzigel 
braungeſtreiftes Schnupftuch mit eingewickelten 2 Net 
eine ſchwarze manſcheſterne Weſte mit 5 Knopflöchern und 
nur 3 Knöpfen, ein abgenütztes Hemd von grober Lein, 
wand, gute Hoſen ebenfalls von grober Leinwand mil 
hölzernem Knopfe zugezogen und mit ſchmalem Riemen 
umgürtet, und zerriſſene vorgeſchobene Stiefel, von dene 
der linke an der inneren Fußballenſeite einen mit einen 
dünnen Eiſendrahte angehefteten Fleck hat. 

Alle, welche von der Perſon des Ermordeten Wiſſen⸗ 
ſchaft haben können, woher, wohin und mit wem er ge“ 
fahren iſt, werden aufgefordert, dieſes dem Unterſuchungs“ 
gerichte Kenty 8 

„ k. Unterſuchungsgericht. 
Kenty, am 4. Juni ra an 8 


Die Originalausgabe des in 28. Auflage 
erschienenen Werks: 


persönliche Schutz 
von Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen 
Krankheiten, namentlich in Schwächezu- 
stünden. Ein starker Band von 232 Seiten 
mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. 
1, 72. Au Er, 


ist fortwährend‘ in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig, in Krakau bei Ferdin. Baumgardten, 
in Wien bei C. Gerold's Sohn. 


Man achte darauf, dass jedes Exemplar 
der Originalausgabe von Laurentius mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter 
ähnlich lautenden Titeln erschienenen Auszüge 
und Nachahmungen desselben sind unvollständige, 
fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 
verräth. (394. 8-12) 


— 


Der Juwelier M. Fröhlich, 
Ringplatz, neben der Marienkirche in Krakau 

gibt dem P. T. Publicum bekannt, | 

1 er alle in ſein Fach einſchlägigen Be 
ellungen annimmt und Reparaturen 

zu den mäßigften Preiſen bewerkſtelligt. (539. 3) 


